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Der zriedcirsjchlutz mit der Ukraine.
(Von unserer Berliner Abteilung .!

I -. Berlin » 9. Febr . (Eig. Draptbericht . zb. i Die Nach¬
richten. die während der letzten zwei Wochen ans Breft -Litowsk
über die Entwicklung der Frisdensbesprechungen mit den
ukrainischen Delegierten von der deutschen Presse veröffent¬
licht wurden , ließen zwar ein günstiges Ergebnis erwarten,
der tatsächliche Abschluß des Friedens , der nun, heute nacht
erfolgt ist, konnte indessen weiteste Kreise einigermaßen über¬
raschen. Der schnelle Gang der Verhandlungen
und der Abschluß zeigen aber auch aller Welt, , daß es sticht
an uns l .egt, wenn die Unterhandlungen mrt der russischent,
Delegation sich bis jetzt nur ergebnislos hingeschleppt haben.
Bei der Ukraine lag vor allem der gute Wille  vor , zu
einem cl-rkichen und dauerhaften Frieden zu gelangen . Auf '<
beiden Seiten wünschte man aufrichtig, dem sinnlosen Morden
ein Ende zu bereiten . Daher konnte der Erfolg nicht aus,--
bleiben. Damit diese Verhandlungen zu einem günstige^
Ende gebracht werden konnten, sind gegenseitig  in den
verschiedenen Fragen Zugeständnisse  gemacht weiden.
Die Schwierigkeiten, die sich auf territorialem Gebiete er¬
gaben, konnten dank dem weitgehenden Entgegenkommen
Österreichs in der. Ruthe nenfrag 2 und dank der
loyalen Haltung der Ukraine  gegeichber den auf klein-
russischem Gebiet wohnenden Polen  schnell und befriedigend
gelöst werden. - Erst der Wortlaut des Friedensvcrtrags wird
uns Klarheit über die einzelnen Abmachungen geben können.
Aber aus den Verhandlungsbecichten können wir schon jetzt
so viel sagen^ daß, wenn auch besondere Überraschungen nicht
zu erwarten sind, dieser erste Friede für uns durchaus

' g ü n st i g beurteilt Weeden muß.
.Ans Grundlage der gegenseitigen .Beziehungen , die sich

sortE -in. vollkommen freundschaftlichem Sinne abwickeln
sollen, ist man zur Regelung des künftigen Han¬
delsverkehrs  gekommen . Hier liefen wohl vor allen:
die beiderseitigen Interessen zusammen. - Die Prodilktions-
verbältniffe beider Parteien geben ja, der AuStauschmögl-chkeit
weiteste!' Spielraum und "von einer ’e t tt ft I i4 ) e tt K o'I l t V
s : 0 n der Interessen konnte auf diesem Gebiete kaum die
Rede sein. Die Ukraine mit ihrer gewaltigen Getreide-
v.r 0 d u kt i 0 n,  die mehr als ein Drittel der russischen Ge-
üiintprodukiion beträgt , mit ihren Kohlenlagern  am
Don, ihrer großen Tabak-  und Z u cke r spnd u st r i e.
diirch die sie ganz Nordrußland von sich abhängig macht, be¬
darf der d e u 1s che n M a s chi n e n i n d u st r i e und Fertig-
fubrikate zur restlosen Ausnützung ihrer Rohstosflagcr aufs
dringendste, während andererseits Deutschland und seine
Verbündeten diese erste Durchbrechung der eng¬
lisch  e n.  B1 0 cka d e begrüßen werden. Freilich ist nicht
sogleich  eine wesentliche Hilse von seiten der Ukraine zu
erwarten . Die dortigen Zustände erlauben keine sichere Fest¬
stellung, was au Lebensmitteln dort jetzt vorhanden ist und
was für den Austausch in Betracht kommt. Ob die großen
Lebensmitteldcpots . von denen so viel gesprochen wurde, noch
brstebeu. entzieht sich unserer Kenntnis . Leider ist wahr¬
scheinlich vieles der Zerstörung zum Opfer gefallen ; sollten
aler dock noch Vorräte vorhanden sein, so bestehen große
Transport sch wierigkeiten.  Bahnen sind fast gar
rächt vorhanden oder sse bedürfen dringend des Ausbaus.
Auch der Schiffahrtöverkehr ist Infolge mangelnden Schifss-
raum.s und Mincngefabr im « chwarzen Meer fast völlig
unterbunden . Immerhin wird man mit Ruhe die Regelung
der Verhältnisse nach einem solchen Ergebnis abwarten
können, und auch rm gegnerischen Lager wird man diesen Er¬
folg der deutschen und österreichischenPolitik nicht zu unter¬
schätzen wagen.

Der erste Staat , der mit Deutschland Frieden schloß, ver¬
fügt über ein Volk von 35 Millionen,  über ein Ge¬
biet , das in Rußland 605 000 Quadratkilometer
umfassend, . das Areal des Deutschen Reiches von 504 000
Quadratkilometer um ein halbes hundert Quadratkilometer
ülertrifft . Das Land ist reicher, das Volk entwicklungs¬
fähiger als die Großrussen. Wir wiesen schon auf den ge¬
waltigen Bergbau und die ertragreiche Landwirtschaft der
Ukraine hin. auch an ihre großen N a pH th a q u e l l e n mag
erinnert sein. Vor allem darf man aber ihre handelspolitische
Bedeutung nicht vergessen, die Stellung , die sie durch den
Hakdn Odessa  im künftigen Verkehr auch im Schwarzen
Meer und mittels ihrer Lage zwischen Westeuropa und Asten
kür den ganzen Handel nach dem fernen Osten einnehmen
wird . Über die Ukraine führt ja der nächste Landweg
von Asien nach Deutschland.  Daß wir diesen zu-
ftinftsreichen Staat nach dreijähriger Kriegführung als
ersten Freund  gewonnen haben,, mag uns bei den
ferneren schweren Kämpfen mit den anderen unbelehrbaren.
Feinden ein hoffnungsvolles Zeichen,  ihnen eine
Warnung sein.

*

Der Eindruck in verlin.
(Von unserer Berliner Abteilung .)

L.  Berlin , 6. Febr . (Eig. Drahtbericht , zb.) Es ist selbst¬
verständlich, daß der Abschluß des Friedens mit der Ukraine
alle anderen Ereignisse weit in den Hintergrund treten läßt
und die gesamte Berliner Presse am heutigen Abend aus¬
nahmslos beherrscht. Alle Zeitungen konstatieren mit Be¬
friedigung  diesen Erfolg der deutschen Diplomatie , durch
den der eiserne Ring,  den die Entente 1» uns gelegt
hat, am einer Stolle gesprengt  worden K . *

Die „Boss. Zig." sieht in dem Abschluß des Friedens ein
Zeichen unserer Stärke,  meint aber dann zurückhal¬
tend, was unsere Diplomaten in dieser Angelegenheit geleistet
bähen, werden wir erst beurteilen können, wenn uns die E i n-
zelh eiten  des Friedensschlusses und seine weiteren Folgen
bekannt sein werden. Das Blatt kommt aus die Gegner¬
schaft  zwischen den B 0 1s che w i k i und der Ukraine  zu
sprechen und meint , wir müßten darüber klar sein, daß der
Friedensfchluß mit der Ukraine eine wirkliche Bedeutung nur
dann  erfüllte , wenn er, gleichgültig auf welchem Wege, zum
Frieden mit dem ganzen bisherigen Rußland
führt. Dieses Ziel müssen wir fest im Auge behalten , wenn
>e Errungenschaft von Brest-Litowsk einen wirklichen und
.̂dauernden Wert  erhalten soll.

: Das „Berliner Tagebl ." hält es für wahrscheinlich, daß ,,
die wirtschaftlichen Fragen , insbesondere die Abmachungen'
über einen geregelten Güteraustausch,  noch in
einem besonderen Schriftstück, außer dem Friedensvertrag,
behandelt werden, warnt  aber vor übertriebenen
Hoffnungen  bei uns.

Der „Lokal-Anzeiger" sagt ' Die Ukrainer hätten diesen
Frieden als verständige Realpolitiker abgeschlossen.

Die „Bert . Börsenztg." schreibt: D :e Wirkung des Frie¬
dens werde doch schon m ihrer moralischen Bedeu¬
tung  gemäß aus der ganzen Welt eine rilchb zu unter¬
schätzende sein und hoffentlich bei uns selbst auch inner*
politisch  sich nützlich  erweisen.

Eine holländische Presseimüerung.
Vv. Rotterdam , 9. Fror . (Eig . Trahtbericht . zb.)

Die Nachricht, wonach der Friede zwischen dein Vier¬
bund und der ukrainischen Volksrepublik heute früh
2 Uhr in Brest-Litowsk unterzeichnet wurde , wurde
von dem „Nieuwen Rotterd . Courant " sofort als Extra¬
blatt verbreitet und ruft lebhafte Befriedigung hervor.

Noch keine näheren Nachrichten.
L. !Ber% , 9. Febtz. ' '«5ü , -DrahtverOg . üb.) Wie

wir hören, liegen an den hiesigen zuständigen Stellen
über den Abschluß des Friedens mit der Ukraine noch
keine näheren Nachrichten vor. Infolge der Störung
des telephonischen und telegraphischen Verkehrs , die
nicht in dem Gebiete der Reicbspost, sondern in der
Etappe sich-befinden, ist nur ein Draht vorhanden , um
den Verkehr zwischen Berlin und Brest -Litowsk zu ver¬
mitteln.

Di« Isolierung Erotzstqs.
Eine bereits teilweise einqetretcne holländische

Vermutung.
— Haag, 9. Febr. (zb.) Die holländische Presse ist bei

der Besprechung der Brester Verhandlungen darin einig , daß
die Mittelmächte jetzt Trotzky einfach isolieren  und zum
Friedenöschluß mit der U krai ne und ge ge be n e n fa l l s
mit Rumänien  schreiten werden, ein Schritt , der all¬
gemeine Anerkennung in Holland  finden würde.
Berliner Stimmen zu Trotzkhs Verschleppungstaktik.

— Berlin , 9. Febr . (zb.) Zu den neuen Verhandlungen
in Brest-Litowsk sagt die „Post" : Es wird deutsch gesprochen.
— Die „Deutsche Tagesztg ." überschreibt ihre Berichte:
„Deutscher Protest gegen Trotzkhs Verschleppungstaktik." —
Ter , B. L.-A." sagt : Herr Trotzky ist auf dem besten Wege,
die Verhandlungen zu einem leeren Firlefanz herabzuwür-
dipen. Dasselbe Spiel , das er mit der Ukraine im vorigen
Monat spielte, wiederholt er jetzt mit Polen , nur mit dem
Unterschied, daß damals schon sine geordnete Vertretung der
Kiewer Rada zur Stelle war . während die Ansprüche Polens
auf Teilnalme an den Friedensoerhandlungen bis jetzt grade
an dem Widerspruch des rassischen Volkskommissars ge¬
scheitert sind.
Die Aussichten der we 'tsren Verhandlungen

in Vreft-Litowsl ».
1. Berlin 9. Fein <Lig. Trahtbericht. zb.) Was die Aus¬

sichten anbelristt, zu einem Frieden mit ganz Rußland nt kommen,
mutz leider gesagt werden, das- noch immer keine Fort¬
schritte  bei den Vertändlungen init den Delegierten der Bolsche-
wiki-Regierung erzielt weiden konnten. Die Russen  bleiben bei
ihrem allen Sbslein,  durch theoretische Erörterungen die Ver¬
sprechungen zu verschleppen und ein Eingehen auf den Kernpunkt
der FiüteniHagen zu rernemen. Auch die Stellung der Rumänen
muß vorläufig als unsicher  bezeichnet werden.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 9. Febr. lDrahtbericht.) Amtlich ver¬

lautet vom 9. Februar, mittags:
Keine Kampfhandlungenvon Bedeutung.
Heute, 2 Uhr vormittags, wurde in Brest - Litowsk

der Friede mit der ukrainischen Republik ab¬
geschlossen.  Der Chef des Gcneralstabes.

L *

Die italienischen Sündenböcke.
W . T.-B. Rom, 9. Febr . (Trahtbericht .) In Ver¬

folg 'der über die militärischen Vorgänge Ende Oktober
vorigen Jahres eingeleireten Untersuchung hat
der Minisierrat entschieden,-daß die Generale Cad 0 r na.

P 0 r r 0 und C a p e l l 0 weiterhin zur Verfügung des
Kriegsministeriums bleiben sollen. Zur Teilnahme an
dem Ausschuß des obersten interalliierten Kriegsrats
in Versailles hat der Ministerrat General Gaetano
Giardino,  den früheren Kriegsminister und jetzigen
Unterchef des Generalstads des General Diaz , abge¬
ordnet.

Tie italienischen Gebietsansprüche.
Lugano, 9. Febr . (zb.) Die „Tribuua " gibt, angeblich

aus Grund sicherer Mitteilungen , den die italienischen Ge
bietsansprüche betreffenden Teil des in Paris vereinbarten
Entente -Programms wieder Italien soll danach die mili¬
tärische und diplomatische Unterstützung der Verbündeten zur
Erreichung seiner natürlichen Grenzen in den Rätischen und
Fulischen Alpen sowie im Nordteil der Adria erhalten.

Nie Zukunft der vallanhalbinsel.
Es war gewiß ein taktischer Fehler , daß Graf

Hertling  in seiner Rede im Hauptausschuß des
Reichstags Bulgarien nicht erivahnte.  Nur
ein taktischer Fehler war es, denn daran braucht nie¬
mand in Sofia zu zweifeln, daß die bulgarisäien For¬
derungen bei uns die bereitwillige Unter-
st ü tzu n g finden, die ihnen in Anbetracht ihrer Mäßi¬
gung und _ ihrer Notwendigkeit gebührt . Bulgarien
verlangt nichts, was ihm nicht zukommt, es verlangt
die D 0 b r u d s cha bis zur südlichen Donaumündung,
sodann Mazedonien und das Mörawatal.  Es
will eine unmittelbare Landgrenze mit Ö st er¬
reich - Ungarn  haben , es begehrt eine größere Aus¬
dehnung an der Küste des Ägäischen Meeres , und wenn
es somit sein Augenmerk auf die Häfen Drama,
S e r e s und K a w a l l .1 richtet, so braucht daraus
kein unheilvolles Zerwürfnis mit Griechenland zu fol¬
gen; denn die. Bulgaren denken sich eine Entschädi¬
gung Griechenlands  in der Weile möglich, daß
die Grenze dieses Staates längs des Adciatischen
Meeres beträchtlich nordwärts vorgeschoben wird , daß
also Südalbanien  in den griechischen Bereich zu
fallen hätte . Das sind Lösungen und Vorschläge, zu
denen man in den Mittelmächten vielleicht noch nicht
endgültig Stellung genommen hat , von denen jedoch
gesagt werden kann, sie sind doch wohl eine brauchbare
Grundlage für die spätere Neuordnung der Verhältnisse
im Südosten . Auch das braucht uns gewiß nicht gegen
den Strich zu gehen, daß in Sofia die serbische
Frage  verständnisvoll betrachtet wird , und daß dem¬
gemäß zur Erwägung gestellt wird , ob nicht Serbien,
das in seinem Nordosten wie im Südosten Opfer zu
bringen haben wird , ebenfalls entschädigt und dauernd
beruhigt werden könnte durch seine Vereinig » mg
mit Montenegro  und durch Überlassung eines
Hafens südlich von der Adria.  Es ist der
bulgarische Gesandte in Berlin selber, der kluge Dr.
R i z 0 w, der in seinem grundlegenden Buche über die
Bulgaren und in dem beigefügten umfangreichen Atlas
diesen Wunsch nach Verständigung mit Serbien aus-
drückr. Sollte sich jetzt gar die Möglichkeit darbieten,
Rumänien  für die Abtretung der Dobrudjcha durch
Beßarabien  schadlos zu halten, io wäre vollends
der Weg gezeigt, aus dem eine Ausgleichung der Gegen¬
sätze auf der Balkanhalbinsel durchgeführt werden
könnte. Die Möglichkeit, einen Balkanbund  auf
neuer Grundlage zu errichten, wäre gegeben, und dieser
Bund würde wesentlich stärkere Sicher¬
heiten  als jener enthalten , der vor bald sechs Jahren
das Vorspiel zum Weltkriege bedeutete.

Warum ist nun aber den Bulgaren nicht laut und
deutlich vom Grasen Hertling gesagt worden, daß wir
in allem Wesentlichen zu ihnen halten ? Wie gesagt,
es ist schlechterdings kein Zweifel daran zulässig, daß
unsere Politik gerade diese Bahnen , die hier kurz
skizziert worden sind, für die zuträglichsten auch
vom deutschen Interessen st aridpunkte
aus  halten muß. Warum also, so darf man erneut
ftagen , wird eine Gelegenheit, uns freudigste Sym¬
pathien zu erwerben, ungenutzt gelassen. Wie anders
würden englische oder französischeStaatsmänner bei einer
solchen Gelegenheit ihre Dankbarkeit gezeigt haben, in¬
dem sie sie breit und ausgiebig verwertet baben wür¬
den! Jetzt muß hinterher begütigt und beschwichtigt
werden, und das wird ja hoffentlich arrch mit den:
wünschenswerten Erfolge geschehen, schon veil man sich
in Sofia gar nicht vorstellen kann, daß die Dinge in
Berlin anders als dort angesehen werden : schade bleibt
es aber doch, daß sich hier wieder einmal einer jener
leidigen Z w i sche n f ä I l e ereignet bat . an denen die
Geschichte unserer Diplomatie fo unangenehm reich ist.
Der bulgarische Gesandte in Berlin wird ohne Zweifel
wissen, daß sich seine Landsleute unnötigerweise
Sorgen  wegen der Stellung Deutschlands zu den
bulgarischen Kriegszrelen gemacht haben ; seine Regie¬
rung wird er überhaupt nicht erst zu beruhigen gehabt
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haben, weil ftc erst recht die Sicherheit haben wird , daß
zwischen Berlin und Sofia kein Gegensatz möglich ist.
So wollen wir denn hoffen, daß die unwillkommene
Epsiode bereits überwunden ist, daß sie jedenfalls
keine üblen Nachwirkungen  haben wird , aber
bester wäre es schon gewesen, wenn ste überhaupt nickt
gekommen wäre.

*

Die Stadt Ismail von den Rumänen
eingenommen.

W.  T.-B. Sofia . 9. Febr. (Drahtbericht.) „Jstoestia"
meldet: Die rumänischen Truppen hätten die Stadt
Ismail eingenommen,  nachdem ne 47 Schrap¬
nells auf die Stadt abgefeuert hatten.

„Jswestia " meldet aus Babidag:  Die rumäni¬
sche Fldtte erhielt Befehl, die oon den ruffischen Revolu¬
tionären beschlagnahmten rumänischen Schiffe
zu befreien.  Am 1. Februar seien der Komman¬
dant und 10 Matrosen des rumänischen Kreuzers
Elisabeths " wegen Teilnahme an einer revolutionären

Verschwörung verhaftet und zum Tode verurteilt wor-
den.

Zur Torpedierung der amerikanischen
Truppentransportdampfers.

— Berlin , 9. Febr . (zb.) Zur Versenkung des ameri¬
kanischen Truppentransporters sagt die „Germania " : Herr
Baker unterschätzt bie Welt gewaltig, wenn er wirklich glauben
feilte, ste sei einfältig genug, sich seiner Entrüstung anzu-
schliehcn. Wenn ober wirklich seine Meinung vom Kriege
die allgemein amerikanische sei. bann könne der Dreiverband
auf diese Hilfe, die die Teilnahme an dem blutigen Ringen
an der Westfront für eine Vergnügungsfahrt zu halten
scheint, nicht gerade stolz sein. Wir dürfen Herrn Baker
namens unserer Blaujacken und Feldgrauen in Aussicht
stellen, daß er noch recht ott Gelegenheit haben soll, sich über
unsere kriegerische Herausforderung zu ärgern . Die Wichtig¬
keit unserer gewalttätigen Kriegführung wird ihm um so eher
offenbar werden, je gründlicher unsere Unterseeboote an den
tatsächlichen Leistungen der Amerikaner zu rütteln vermögen.
Darum sei für die Amerikaner die Versenkung der „Dis-
cania " ein harter Schlag, da ihr Kriegs-Minister das Gleich¬
gewicht im ersten Augenblick zu verlieren scheint.

Der Eindruck in Holland.
— Berlin , 9. Febr . (zb.) Nach der „Voss. Ztg." erregt

in Heiland das Geschrei, mit dem Amerika die Versenkung
des Transporters begleitet, gelinde gesagt Erstaunen.  Die
Niederlande betrachten die Versenkung als eine durchaus
gerechte Kriegstat.

Die Geretteten der „Tnscavia"
W. T.-B. London, 9. Febr . (Drahtbericht .) Nach einer

neueren Meldung der Admiralität über den Untergang der
„TuScanra " werden jetzt nur noch 186 Mann oermrßt.
Insgesamt sind 2234 gerettet , darunter 113 amerikanische
Offiziere , 1917 Mannschaften, 18 Sckiffsoffiziere , 181 Mann
der Besatzung 6 Pastagiere und 2 Marineangehörige . 148
Überlebende wurden in Schottland gelandet, darunter 134
Angehörige des anierikanischen HcereS. unter denen sich
7 Offiziere befinden, ferner 10 Mann der Besatzung und
3 Paffagiere.

*
Unbeschränkte viktaturgewalt für Wilson.

— Genf , 9. Febr . (zb.) Rach einer Depesche des . Matin'
hat der Senator Overmann,  einer der nächsten Freunde
des Präsidenten Wilson, einen Gesetzentwurf eingebracht, rnn
die Gewalten Wilsons für die Kriegsdauer auf Kosten des
Parlaments zu verstärken. Das Wort Diktatur wird ver¬
mieden, die Absicht  ist jedoch unverkennbar.

Französische Hafenstädte unter amerikanischer Verfügung.
— Haag, 9. Febr . (zb.) Die „Times " veröffentlicht

Einzelheiten über die Versorgung des amerikanischen Heeres
in Frankreich. Es war dafür nötig, die vollständige
Verfügung  über verschiedene französische Hafenstädte zu
erhalten , um alle Bedürfniste des Heeres aus Amerika zuzu¬
führen , denn in Frankreich selbst darf für Amerika nichts
requiriert oder gekauft werden.

(3. Fortfitzimg.) \ Nachdruck verboten.

Die Siegerin.
OriginakHkoman von Han» Becker st (Wiesbaden ).

Am Tage der Abreise bat Sofie , ffe allein zum
Bahnhof fahren zu lassen nnd ihr nur das Hausmädchen
zur Hilfe mitzugeben. Elsa war geradezu entsetzt bei
diesem Gedanken. „Aber Sofie , unter keinen Umstän¬
den. auch Ewald kommt mit . Wie kannst du nur so
etwas aussprechen."

Sofie mußte sich fügen, obgleich ihr vor Abschieds-
szenen auf dem Bahnhof graute . Das konnte nion doch
zu Hause abmachen, wozu das noch unter Menschen
tragen : Küsse, Tränen vor aller Augen.

Sie erinnerte sich auf ihren Reisen dergleichen oft
gesehen zu haben. Schrecklich fand sie das immer.
Hastende, sich stoßende, nur an sich denkende Menschen,
dazwischen eine Mutter , die ihre Tochter in die Fremde
ziehen laffen muß, ein Vater , der seinem Sohn das
Geleite gibt.

Einmal — Ks war auf einer kleinen Station in
Frankreich — hätte eS dabei fast sin Unglück gegeben:
Eine alte , weißhaarige Frau war . als der Zug sich schon
in Bewegung setzte, auf das Trittbrett geklettert, um
nochmals die Hand ihres Kindes zn fassen. Nur mit
Mühe war sie gerettet worden.

Auf einer anderen Fahrt in Ägypten, zwischen Kairo
und Luxor, hatte sie sogar sehen müffen, wie ein alter
Araber , dessen Sohn zu den Soldaten genommen war.
eine Weile schreiend und henkend neben dem Zuge her¬
lief. bis er zusammenbrach.

Was hatten die Menschen davon? Der Abschied
wurde dadurch doch nur ' noch schwerer. M das Web.
das man schon überwundern geglaubt , wachte von
neuem auf.

Aber sie begriff, daß Elsa sich nicht abhalten laffen
-würde. Allo auch das «och bmnehmen. «8» mußte

Wi-sbadeurr Tagblatt.
Der <£ntente >(5eneraliffitnus.

V/. T.-B. Bern , 8. Febr . Die Pariser Blätter veröffent¬
lichen beute eine Meldung daß in Rechtfertigung der auf die
Konferenz von Versailles geletzten Erwartungen eine ge¬
meinsame Beschlußfassung  über das Oberkom¬
mando  der allnertsn Stteitkräfte erfolgt sei, und daß nun-
mehr ein General von bedeutendem strategischen
Können Hindenburg  als Gegner gegenübevgestellt
werden wirb.

Das Seegefecht vom 17. November 1917.
Eine jetzt erst erfolgende Darstellung von englischer

Sette.
W. T.-B. London, 9. Febr . (Drahtbericht .) Die erst jetzt

eingcgangenen Einzelheiten über das Gefecht,  das britische
lechte Strertkräfte am 17 . November in der Bucht von
Helgoland  geliefert haben, besagen: Es war beabsich¬
tigt , in die feindlichen Heimatsgewässer  einzu¬
dringen , bis man auf überlegene SeestreiÄräfte stoßen
würde, und auf dem Weg angutreffende lechte Strettckräfte
zu vernichten. Um 7.30 Uhr wurde der Feind vsrausgefichtet.
Im Zug von Minensuchern, leichten Kreuzern und Zerstörern
mit dem Kurs nach Nordwesten. Die britischen Stteitkräfte
setzten Volldampf  und eröffneten das Feuer.  Die Deut¬
schen wendeten und strebten heimwärts , in dichten Rauch ge¬
hüllt, von den britischen Zerstörern verfolgt. Die Zerstörer
kehrten um, verfeniten ein Wachschiff und Minensucher und
gelangten , nachdem sie den Rauch deS sich zurückziehenden
Feindes durchfahren hatten, in verhältnismäßiger Klarheit,
worauf ste einen stark brennenden deutschen Kreuzer , der sich
langfamr nach Westen bewegte, sichteten. Die Zerstörer
lichteren ihre TcrpedoS. stießen aber dabei auf Zwei von
Westen kommende Kreuzer.  Diese richteten schweres Feuer
auf die Zerstörer , die sich auf die zu chrer Unterstützung
dienenden leichten Kreuzer zurückzogen. Die Zerstörer ope-
rietten mit größter Umsicht in den engen, mit Minen ge-
sprckten Gewässern  und bewerkstelligten ihren Rück¬
zug unter schwerem Feuer,  dicht geschloffen, ohne ge¬
brochen zu werden cder den geringster, Verlust zu erleiden.
Unterdesten machten tie britischen leichten Kreu¬
zer  einen verzweifelten Versuch,  den Feind vom
Ufer abzuschneiden.  Das laufende Gefecht dauerte nur
z-.vei Stunden , bis Helgoland nur noch 26 Merlen südöstlich
lag. Die ärgere Grenze der deutschen Minenfelder war noch
40 Meilen östlich, als Masten und Schornsteine des deut¬
schen SchlochtgeschwaderS  sichtbar wurden , das in
vdller Eile herankam-  Unter dem Feuer schwerster
Kaliber zogen sich nun die britischen leichten Streitkräfte zu¬
rück, nachdem sie die feindlichen Grotzkampffchiffe herangelockt
hatten . Die feindliche Schlachtflotte wartete nur noch, bis sie
sich vergewisserte, daß die britischen Schiffe sich wirklich ent¬
fernten . und trat dann ebenfalls den Rückzug an. Ein
feindliches Seeflugzeug  flog bis auf 200 Fuß an die
seichten Kreuzer heran und warf Bomben  herab , die ihr
Ziel verfehlten . Die Mannschaft des gesunkenen Minen¬
legers wurde voi, britischen Zerstörern aus dem Master auf-
gsfiichl. Der befehligende deutsche Leutnant zur See äußerte
zornig, es sei mich t anständig,  mit schwerem Kalibern auk
kleine Schiffe zu schießen. Trotz der verzweifeltest. Anstrengun¬
gen des Gegners waren die britischen Verluste ge¬
ring.  Am folgenden Tag kehrten die leichten Sipe iKräfte
zu dem auf der Seite der deutschen Flotte gelegenen einsamen
Minenfeld zurück, jedoch war keine Spur zu finden.

Notiz des W. T.-B. : EZ erübrigt sich, auf die, wie üblich,
aus Wahrheit und Dichtung zusammengesetzte englische Dar¬
stellung näher eir ẑugehen. Es genügt vielmehr, auf die auf
Gruiid des amtlichen Materials aufgestellten tatsächlichen
Veröffentlichungen vom 17., 18. und 33. November 1917 hin-
znweifen. Aus diesen ist ersichtlich, daß nicht nur leichte, son¬
dern auch eine Anzahl schwerer englischer Streit¬
kräfte  bemüht waren , in die deutsche Bucht einzudringen,
sich aber eiligst zurückzogen, als einige schwere deutsche Schiffe
in Sicht kamen. Auch über die Beschädigungen,  die
wir und der Gegner erlitten haben, geben unsere Veröffent¬
lichungen einen erschöpfenden wahrheitsgetreuen Aufschluß.
Bemerkenswert ist immeohm, daß die englische Bericht¬
erstattung einen Zeitraum von Monaten be-
durfte,  um eine Erzählung zurecht zu machen.

eben versuchen, den Kopf oben zu behalten, keine trübe
Stimmung aufkommen zu laffen.

Das tat sie denn auch. Sie zeigte sich bei Tisch, am
Tage ibrer Abreise, fast lustig, rauchte zirm Kaffee eine
Zigarette nach der anderen und suchte, als man abends
auf dem Bahnhof stand, den Anschein zu erwecken, als
ob ihr nichts so wichtig sfi wie die Unterbringung ihres
Handgepäcks im Schlafabteil , und der Gedanke, ob sic
allein in diesem sein oder es noch mit anderen Damen
würde teilen müssen. Dabei hatte sie heiße Flecke auf
den Wangen und ihre Stimme klang wie die einer Er¬
stickenden.

Endlich war auch das überstanden, noch ein letzter
Gruß , ein Winke»! aus dem Fenster des forttollenden
Zuges . Sie sah, wie Elsa das Taschentuch gegen die
Augen preßte, sah ihren Schwager hochaufgerichtet
stehen, den Hut, den er zum Abschied abgenommen,
über den» Kopfe haltend. Dann war alles vorüber —
sie fuhr in die dunkle Nacht, in die dunkle Zukunst

Professor Heller stand noch einige Augenblicke, dann
tvendete er sich zu seiner Frau : „Komm fort , es zieht
hier . Nein , nicht da hinaus , die Droschken stellen hier ."

Noch weinend verwunderte sich Elsa : „Du willst
eine Droschke nehmen. Wir können doch mit der
Elektrischen."

Aber fast rauh klang es zurück: „Ach, zwischen all
den Menschen."

Er räusperte sich, nahm den Arm seiner Frau und
zog sie mit sich fort . -

Sofie hatte sich auf das Nolster fallen lassen. Sie
schloß die Augen, erst jetzt wollten die Gedanken kom-
men. Sie wehrte ihnen — wie bisher versuchte sie
nicht zu denken. Wes an sich herankommen laffen,
was daö Schicksal bringt , ein Sickauflehnen dagegen
war ja doch nutzlos.

„Es steht alles i,n Buche geschrieben, oder diesmal
auf der Tanzkartei Kismet, wenn auch oft, wie heute.

Morgen-Ausgabe^ Erstes Blatt . Nr . SS.  -
- Lebensmittelunruhen in London?

Br . Genf, 9. Febr . (zb.) Aus englischen Quellen ver¬
lautet , daß infolge der LebenSmittelnot  in London
unter der ärmeren Bevölkerung ernste Unruhen vorgekommen
keien, über welche die Blätter keinerlei Mitteilungen bringe«
dürfen.

Die Fleischrationierung in England.
W . T.-B. London, 9. Febr . (Drahtbericht .) Der

LebenSmittelkontrolleur bat die Ration für das von
den Schlächtern zn beziehende Fleisch für London und
die umliegenden Grafschaften auf Grund der Menge
festgesetzt, die einem Verkaufspreis von 15 Pence (1.25
Mark) oitF den Kopf pro Woche cmtspricht. Dazu kommt
noch anderes Fleisch rm Gewicht von 5 Unzen, gleich
140 Gramm . Kinder erhalten von der von dem Schläch¬
ter erhältlichen Fleischmenge die Hälfte.

_ Rußland.
Di« Säuberung Zinnlands von den

Maximaliften . ,
W. T .-B. Stockholm»8. Febr . Die finnische Weiße Garde

beherrscht nunmehr endgülttg Tarnen.  Ein Teil des russi¬
schen Militärs ist in Tarnen gefangen genommen worden,
der Rest ist entflohen. Der russische Kommissar,  der
mit dem rumänischen GesondtschaftSperfonal noch Haparanda
zu fliehen suchte, wurde entdeckt und standrechtlich er¬
schossen.  K e m i soll von den russischen Soldaten geräumt
sein. Nordfinnland  befindet sich nunmehr wieder :»?
finnischen Händen. Die Eisenbahn von Tornsa nach Hapa-
rcrnüa ist betruMfahig.

ver Rückzug des Hauptquartiers vor den
polnischen Legionen.

W. T.-B. Amsterdam, 8. Febr . Nach einem hiesigen Blatte
erfährt die „Times " aus Petersburg ' Nach unbestätigten Ge¬
rüchten fahren infolge des Vorgehens des Generals Ale^ejew
längst die Eisenbohnzüge nur noch von Moskau bis Woronesch.
— Aus Mohilew wird gemeldet, daß das bolschewistische
Hauptquartier und der Stab nach Petersburg  übergeführt
werden sollen, weil die polnischen  Legionssoldaten einen
Teil der ruffrschen Front bedrohen.

Die Anarchie in Petersburg.
W. T.-B. Stockholm, 8. Febr . Auch gestern und vorgestern

wurden wittwr auf dem NewSky-Vrospekt in Petersburg
zwischen Militär und Plünderern einige Dutzend
Menschen getötet  und verwundet . Bei dem Versuch
einer bewaffneten Bande , in dem muselmanischen Klub Geld
zu erpressen, wurde der Klubvorsitzende, Fürst Engalvtschcw.
ui-d eine andere Person e r scho s s e n. In einer Reihe von
Stadtteilen wurden Lebensmittelgeschäfte von Krauen über¬
fallen und geplündert.

Grundlegende Zraaen des ungarischen
Staatslebens.

Tin Redest»eA Rarokpi —DOefterle.
W .IVB Budapest. 7. Febr. Abgeordnetenhaus. Graf Michael

K a r r l v i (Karolvi-Partkr) besprach das Programm des neuge¬
bildeten Kabinetts Er « klärte, in vollkommener vbereinstimmung
mit dem Mmisicrpräsidenten befinde er sich bezüglich der Wahl«
r e f o r m. Er bebe sttoch ausdrücklich hervor, daß er nur eine solche
Wahlr-sorm billige, wie sie in der letzt im Adgeordnetenhause eingv-
brachten Wahlpesetzvorlage enthalten sei Grak Karolyi erklärte, er
sei Anhänger des Bündnrssez mit Deutschland,  aber er
sei kein und ncrte kein Anhänger ein« Vertiefung  dieses Bund,
nistes sein, und zwar aus den, Grunde, weil nach seiner Ansicht Un¬
garn in ein Al' däiigrgkeitSoerhSliniS  zu Deutschland
gelangen werde Nach fernem Dafürhalten sei auch die Bildung
eines Mitteleuropas  aus wittschastlicher Grundlage mcht herl-

sam, -da es ein Haupthindernisbei der Einleitung von Feiedensvev-
haudlungcn bilden konnte. Der wirtschaftliche Anschluß an Deutsch¬
land. wie er jetzt den Regierung»kreisen vorschwebe, verursache neue
Konflikte,  führe zur Steigerung der Rüstungen Uno hemme die
Wcrbckroft der Pazi' istischen Ideen, als deren dcgeist-rt >n Anhänger
Grai Karrlyi sich bekennt. Er fügte jedoch hinzu, er sei nicht An¬
hänge» eine? Friedens um jeden Preis;  ein Friede um
jeden Preis sei eine ebensolche Absurdität wie em Krieg um »ede«
Preis.

schwer zu ertragen ", hatte der junge türkische Attacks
auf einen» Balle mit traurigem Augenaufschlag gesagt,
als er sie zum Tanz bat und sie ihm ihre vollbeschrie-
bene Karte hinhielt.

Wahr , wahr — Kismet . Was half es. sich aufzu-
lehnen? Nichts. Wes , was geschehen, was noch ge¬
schehen würde, tvar unabwendbares Schicksal, das die
Menschen wie Figuren auf dem Schachbrett hin - und
herschieben würde, sie fallen oder siegen ließe, um end¬
lich, tvenn das Spiel aus war , sie in den hölzernen
Kasten zu werfen.

Ein trübes , schivermütiges Lächeln ging über ihre
Züge : „Vielleicht ist es doch'anders . Vielleicht bauen
wir doch selbst an unserem Schicksal, ttagen Stein um
Stein zusammen, gute und schlechte, brauchbare und
unbrauchbare , bis der Bau fertig dustcht. Und dann
erst erweist es sich, ob das , was wir in Sorge ^ mit
Mühe , bedacht oder im Leichtsinn zusammengelesen, zu¬
sammengefügt haben, uns Glück oder Unglück bringt ."

Sie öffnete die Augen und âh sich im Abteil um,
bisher hatte sie noch keinen Blick dafür gehabt. Sie
war allein. Ihr Handgepäck lag teils oben in den
Netzen, teils hatte der Träger es auf dem Sitze ihr
gegenüber aufgestapelt. Vielleicht blieb sie auch allein.
Um diese Jahreszeit ging der Fug der Reisenden nach
dem Westen. Ihr Weg führte in den Osten.

Sie stand auf. drückte auf den Knopf der elektrischen
Glocke und befahl dem Schlaswaqenkondukteur, das
Bett berzurichten. Dann trat sie auf den Gang hinaus
und stellte sich ans Fenster.

Zu sehen war da nicht viel in der Dunkelheit:
Voriiberhuschende Telegraphenstangen , ab u»»d zu ein
fernliegendes Dorf oder eine Stadt , näher vor ihren
Augen eine Station , an der der Schnellzug stolz vor«
überflog — aller oft gesehene, kaum beachtete Bilder.

Gerts»»»«» lafeU 1



W*. OB. Sonntag, IO, fttbmat  1018,
Hieraus rrpriff Mimsterpräsrdent Dr . Wekerle  das Wort.

E -: sagte: Znilcbeu der Regierung und der Karolyi -Paffff bestehen
kardinale Meinungsverschiedenheiten.  In erster Reih«
bejiche» sich die Meiiiuiigsverschietenheiten aus daS

Berhältni» zu Deutschland.
Jedermann , der gesehen bat, daß da« Deutsche Reich vom erste»
Augenblick au mit der größten Hingebung  und Bereitwistig-
kert und mit dem größer» Erfolge (Allgemeiner lebhafter Bersall und
Händeklatschen.,) an der Prffcikngung unseres Vaterlandes terlge-
»omineu hat. sederman«, der jene Richtung auf oer Ententeseite de.
merkt, » eiche dr« Zerstückelung unseres Landes  durch¬
setzen irrste , der «nutz gerade vom nationalen Standpunkt aus eine
Politik verfolgen, die sich dem Festhalten an diesem Bünd-
»i«  nicht oerschlirhen darf . (Lebhafte Zustimmung .) Dteses Bünd¬
nis , ansscblicßkichauf die Wahrung des Friedens und die gegen¬
seitige Verteidigung gerichrrt, bchtzt keinerlei aggressive
Tendenz.  Bon dirseni Gcstü'tspuiikte ans ist es unmöglich, irgend
etwas gegen die AbstcKt einznwenden daß wir dar Bündnis wirt¬
schaftlich vertiefen,  wobei ich die Grenze, bls ju der wir
Athen, ausdrücklichbrzeickniet habe, nämlich, daß wir unsere wirtschaft¬
lichen Interessen tollkcmmen wahren und sowohl unsere handels-
prlililche Selbständigkeit wie die Unabhängigkeit unserer Entschließung
sichern müssen (Lebhafte Zustimmung . Zuruse : Auf dem Papier ?)
Der Ministerpräsident bcsprach dann eingehend die Frage der

Unabhängigkeit der ungarische« Arme«
»ud sagte: Ich kann ve»sichern. daß die Arme« tatsächlich nationak
sein wird und alle diesbezüglichen Erwartungen übertrossen werde«.
Me Armee wird auch selbständig  sein in jenem Maßstabe , wie
« die mit OsterreicKund unserem Bundesgenossen gemeinsame Ber-
tetdigr-ng gestattet Ich weiß nrchi, wie man sich die Selbständigkrit
einer Armee Vorstrvt Ich kann nur so viel sagen, daß in der
rurderr.en Zeit militärisch « Konventionen,  welche
zwischen ganz fremd« : Staaten geschlossen wrrde», in bezug auf
OrganU -stion Ausrüstung und Führung eine solche Gebunden-
heit  feststtzcn. daß man eine doktrinäre Selbständigkeit nicht deulen
kann lLebhaste Zustimmung .) Der Minlfterpräsident besprach oa,m
eingebeut die Frage der wirtschaftlichen Berhand»
lungen mit L st erreich  und wiederholte, wie man auch theo¬
retisch über ein selbständrgeS Zollgebiet und die Zolleinhert denken
möge, daß die gegenwärligestagc und namentlich die wirtschastlicheLoge
der Bildung großer Wirtschaftsgebiete  in der Welt
ungemein günstig sei. D' t Abgeschlossenheitdurch Zollschranken sei
namentlich in der heutigen Zeit von st.bel. Die Lösung des Wahl»
rechtSpreblemc  sei dringend notwendig, schon um ein störendes
Elkwcnt aus dem csieiitlichen Leben zu entfernen . Er halte unver¬
ändert an de» grmrblegcnden Anordnungen der jetzigen Borlag « fest
sowohl mit Bezug aus die Ausdehnung des materiellen Wahlrechts
als auch mit bezug ans die Rcmheit des Wahlverfahrens . (Lebhafte
Zustimmung .)

Ablehnung des RücKtrittsgesuches des
österreichischen « ablnetts.

W . T .-B. Wien , 8. Febr . Die morgige „Wiener Zeitung"
veröffentlicht felgendes Allerhöchste Handschreiben:

.Lieber Ritter v Sei dier!  Im Einverständnis mit
den übrigen Mitgliedern im Ministerium ho-bsn Sie mir an¬
gesichts der parlamentarischen Situation die Bitte um Gewäh¬
rung der Demission des Gesamtkabinetts unterbreitet . ' Do
ich ganz besonderen Wert darauf lege , daß das mein volles
Vertrauen besitzende unter schwierigen Verhältniffen bavährtc
Ministerium im Amt verbleibt , finde ich mich nicht be¬
stimmt.  der gestellten Bitte zu willfahren.

B<st>en , 7. Februar . K arl m» p . Seidler m . p.

Ein Lrlatz des Kctifers.
W . T.-B. Berlin , 8. Febr . Der „Rerchsanzeiger " ver¬

öffentlicht folgenden Erlaß des Kaisers an den Reichskanzler:
„Zu Meinem Geburtstag  sind Mir aus allen deut¬

schen Landen und weit darüber hinaus unzählige treue Grütze
und Wünsche daegebcacht worden . Je ernster die Zeit und je
größer die Verantwortung ist, dce Mir von Gott auferlegt ist,
um so wärmer und dankbarer empfinde Ich diese Zeichen
treuester Anhänglichkeit  an Mich und Mein HauS.
Das Vertrauensverhältnis  zwischen Krone und
Volk, von Meinen Vorfahren ,n langer Geschichte erworben,
ist gerade in den schwersten Zeiten am innigsten geknüpft . Es
leuchtet Mir entgegen , wenn Ich unfern heldenmütigen
Kämpfern an der Front den Dank des Vaterlandes aus¬
spreche. eS berührt Mich tief , wenn Ich an den Betten unserer
Verwundeten und Sterbenden stehe, es tritt Mir in allen
Gauen oer Heimat in Mich bewegender Weise entgegen , auch
da . wo eS sich im vffenen Ausdruck ernster Sprge um die Zu¬
kunft des Vaterlandes äußert.

Durch 23 Jahre ist es ' Mein HerzenSanliegen gewesen,
das vom großen Kaiser und seinem eisernen Kanzler geeinte
Reich in Frieden  ausznbauen . Wirtschaftsleben , Wissen-
schaff und Technik und damit den Ausstieg des gesamten
deutschen Volkes zu immer stärkerer Teilnahme an den
geistigen und wirtschaftlichen Gütern des Vaterlandes zu
fördern , als der Neid unserer Feinde Mich zwang , alle Kräfte
unserer Volke? zur Verteidigung  der heimischen Erde
an »zurufen Mit tiefer Dankbarkeit  gedenke Ich jener
stolzesten Tage der Geschichte Deutschlands , als alle Stände
und Parteien bewiesen , daß unser geliebtes Vaterland ihnen
jede ? Opfer wert war . Seitdem sind uns dank der über¬
legenen Kriegführung unseres großen Feld-
Herrn,  der erhebenden Taten unseres Heeres und der Hilfe
unserer uns treu zur Seite stehenden Bundesgenossen welt¬
geschichtliche Erfolge  zuteil geworden . Die opfer¬
willige Ausdauer und die gewalttgen Arbeitsleistungen der
Heimat hgben auch der Rot und Entbehrung Trotz geboten,
so daß unser im Felde und im Lande bewährtes Volk mit
Gatter Hilfe voll starker Zuversicht  einem guten
Frieden  entgegensetzen kann . Hierzu bedarf es aper jetzt
der ernsten Selbstzucht , oer inneren Geschlossenheit , der
willigen Unterordnung unter die großen Ziele und der Be¬
reitschaft . auch das Schwerste zu tragen , des Vertrauens auf
die eigen « Unbesiegbarkeit und der Einstellung aller Kräfte
fiir das eine große Ziel der Erkämpfung einer starken und
sicheren Zukunft des Vaterlandes . Hierzu erbitte Ich dir
treue Mitarbeit aller,  die unser Volk lieb haben und
seiner Zukunft dienen wollen . Dann wird aus der Saat
dieser schweren Jahre und dem Blute der gefallenen Söhne
Deutschlands ein starkes Reich  und ein glückliche- , an
wirtschaftlichen , geistigen und sittlichen Gütern gesegnetes
Volk  hervorgehen . Dazu helfe uns Gott!

Ich ersuche Sie , diesen Erlaß zur öffentlichen Kenntnis
zu bringen.

Großes Hauptquartier , de» 7. Februar 1918.
Wilhel « L  L.

__ Wiesbadener Tagblatt.
Deutbares Reich.

Dr. Dretvs über die Stärkung des feindlichen Äriegs-
willens durch den Streik.

Berlin , 8. Febr . (zb.) Im Haushaltsausschuß des Ab¬
geordnetenhauses erklärte der Minister des Innern Dr.
D r e w s bei der Erörterung der kürzlich hier stattgefnndenen
A u s st a n d e , es sei sonnenklar , daß durch den Streik der
Kriegswille in Frinkreich und England verstärkt worden sei,
und daß dadurch der Krieg verlängert  werde . Auch
wenn die Anstifter des Streiks diesen Zweck nicht ausdrück¬
lich wollten , aber wissen mußten , daß dies die Folge sei, so
seien sie d?s Landesverrats  schuldig . Es sei Unzweifel-
baft . daß bei dem Streik die ersten Schüsse aus den Volksver¬
sammlungen beraus gefallen seien . Immerhin falle ins Ge¬
wicht. daß in Berlin von 1 300 000 Arbeitern nur 180 000 am
Streik beteiligt waren , etwa 12 Prozent . Irr der Provinz war
die Beteiligung viel geringer.

Berhaftuugeu wegen versuchten Landesverrats.
Berlin , 9. Febr . Das „B . T ." meldet aus Nürnberg:

Der Führer der unabhängigen Sozialdemokraten in Fürth
Hopf  und ein zweiter unabhängiger Sozialdemokrat sind
wegen versuchten Landesverrats , begangen bei der letzten
Streikbewegung , verhaftet worden.

* Der König von Bichern in Stuttgart . Der König von
Bayern traf am Freitagnachmittag zum Besuch des Königs
von Württemberg in Stuttgart ein.

Landtagsersahwahl . W . T .-B. Magdeburg,  9 . Febr.
Bec der gestrigen Landtagsersatzwahl im Kreis Stendal  2
wurde General der Infanterie a . D . v. Liebert (Berlin-
Wilmersdorf ), (kons.) mit allen abgegebenen 292 Stimmen
gewählt . Ein Gegenkandidat war nicht ausgestellt worden.

Heer und Zlotte.
Prrsonal -Berandrruvgeu . v. Lauter,  Gen . der Aff . von der

Armee, in: Frieden Gen.-Jnsp . der Fußart ., in Genehmigung seüres
Abschiedsgesuches unrer Belastung in dem Verhältnis als Ches des
Schleswig.Holst. Fußart .Regt» Nr . 9 mit der gesetzlichen Pension
zur Disxositwit gestellt.

Wiesbadener Nachrichten.
Publikum und Verkäufer.

Immer hc-ufiger wird in der Öffentlichkeit über die zu¬
nehmende llnhöflichkeit und Rücksichtslosig¬
keit  d -es Verkaufs -Personals in offenen Ladengeschäften dem
Publikum gegenüber geklagt . In vielen Fällen beschränken sich
diese Klagen nicht auf daS Verhalten des Personals , sondern
sie richten sich ebenfalls gegen den Geschäftsinhaber . Diese
Tatsachen geben den Verbänden , welche die berufenen Vertre¬
tungen der Berliner Detailgeschäste darstellen , Veranlassung,
in Gemeinschaft . mit dom Kriegsausschuß für Konsumenten¬
interessen chrem lebhaften Bedauern über diese unerfreuliche
Folge der kriegswirtschaftlichen Notwendigkeiten Ausdruck zu
verleihen . Es soll dahingestellt bleiben , ob im Einzelfall der
Verkäufer oder der Käufer Veranlassung zu diesen erregten
Auseinandersetzungen gibt . Wichtiger scheint unS , daß Ver¬
käufer und Käufer unter Berücksichtigung einer durchaus be¬
greiflichen Kriegsnervosität  sich bewußt bleiben soll¬
ten , vcn wie weitreichender Bedeutung gerade die Erhaltung
einer ruhigen Gesamtstimmung ist, und daß daher jeder in
seinem Lebens - und Berufskreis die vaterländische Pflicht hat,
olles ^ zu vermeiden , was Verstimmung Hervorrufen kann und
Vorurteile gegen Berufsstände und Gesellschaftsklassen schafft.

AuS diesem Grund wird den Verkäufern — Geschästsrn-
habern wie Angestellten — dringend empfohlen , -das kaufende
Publikum unterschiedslos mit Höflichkeit und Zuvorkommen¬
heit zu behandeln . Tos Publikum aber  möge nicht vergessen,
mit welch erschlverenden Umständen heutzutage die VerkaufS-
tätigkeit bei 'nahezu sämtlichen Gebrauchsartikeln verbunden
ist, und es sollte daher auch seine '-seits für die schwierige und
undankbare Arbeit dos Verkäufers Verständnis zeigen.

Eitle Beherzigung dieser Aufforderung wird sicher dazu
beitragen , daß sich der Verkehr in offenen Ladengeschäften in
Zukunft in gleich angenehmer Weise wie im Frieden abwickeln
wrrd.

— Lebensmittelverteilung . Obwohl in Wiesbaden Kurder
unter 2 Jahren dieselben Lebensmittelmengen zugowiesen
erhalten wie Erwachsene , so hat sich der Magistrat doch ge¬
nötigt gesehen , mit Rücksicht auf die äußerst geringe Zuteilung
von Nährmitteln eine Eonder - Zuteilung für Kin¬
der unter 2 Jahren vorzunehmeu . Diese Sonder -Zutei.
lung wird so lange fortgesetzt werden , bis das Reichsamt für
Nährmittel wieder in der Lage ist. für die Gesamtbevölkerung
reichlicher Nährmittel zur Berfüguny zu stellen . Es ist in
Aussicht genommen , alle 14 Tage ähnliche Verteilungen an
Kinder unter 2 Jahren vorzunehmen.

— Milchverteilung . Wir verweisen unsere Leser auf eine
Bekanntmachung des städtischen Milchamt », nach welcher die>
ses in der Lage :st, vom nächsten Dienstag ab den K i n d e r n
i m S. bi s 6. L ebe n s , a h r e täglich %  Liter Milch als Zu-
setz zu gewähren . Die Kinder dieser Gruppe erhalten somit
bis auf weiteres insgesamt täglich i/3 Liter Milch

— „DaS Ringen um  den Frieden ." Am Dtontag , den
11. Februar , veranstaltet der Ortsverem Wiesbaden des
soziakdemckratischen Wahlvereins eine Volksversammlung , in
der der ReichstogSabgerrdnete Dr . Quessel (Darmstadt)
über obiges Thema einen Bortrag halten wird.

— Die ZinSscheine der Kriegsanleihe » als Zahlungs¬
mittel . ES wird darauf aufmerksam geinacht , daß die ZinS»
scheine der ReichstrieyLanle :hen auch bei den P o st a n st a l -
t e n in Zahlung genommen oder gegen bar umgetaufcht wer¬
den . Zur Erleichterung der ländlichen Besitzer von Kriegs-
anleihestücken sind ferner die Landbriefträger und die Post-
bilisstellemnhaber zur Annahme der Zinsscheine , allerdings
nur in Mengen bis zu 3 Stück , verpflichtet . Die Einlösungs-
frfft beginnt mit dem 31. des dem Fälligkeitstag vorhergehen¬
den Monats.

— Ve»stet gern ng von Fohlen . Die Landwirtschastskammer
laß ? a -" Montag , den 11. d. M ., vormittags 10 Uhr beginnend,
vor der Rennbahn in Erbenheim und am Dienstag , den
12. d. M .. vormittags 10 Uhr beginnend , auf dem Marktplatz
in Limburg a . d. L. je etwa 2ö KaltHkutfohlen  meist¬
bietend an Landwirte des Kammerbezirks gegen Darzahluug
versteigern . Zur Versteigerung >n Erbenheim können nur
Lan chvrntze aul den ftsäfcn Wresbaden -Stadt wä -Laad,
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Höchst, Odertaunus , Frankfurt , UntertaunuS , Rheingau und
Usingen , in Limburg nur solche aus den Kreisen Oberlahn
und Unterlahn , Limburg , Oberwesterwald , Unterwesterwakd
und Westerburg zugelaffen werden . Die Landwirte aus den
Kreisen Biedenkcpf . Dill und St . Goarshausen können sich
entweder cm der Fohlenversteigerung in Limburg oder an
jener in Erbenheim beteiligen , je nach der Lage ihres Wohn¬
orts zu den Abgabeterminen , Alle Interessenten müssen durcki
eine Bescheinigung des Wirtschaftsausschusses darüber den
Nachweis erbringen , daß sie Landwirtschaft und keinen Pferde
Handel betreiben mid daß ihr Betrieb fiir die WeiteraAfzucht
eines Fohlens geeignet ist. >

— Neues Frochtbriesmnster . Die Papierknappheit hat
dazu geführt , daß an Stelle des bisherigen Frachtbriesmusters
ein neues «angeführt werden mußte . Es ist um die Hälfte in
der Preise verkleinert , daß die Rückseite mit der rechten Hälfte
des jetzigen Musters bedruckt wird . Da die vorhandenen
Muster anfgebraucht werden dürfen , sollen sie in erster Reihe
für solche Fälle verwendet werden , wo dem Frachtbrief sonstige
Begleitpapiere (z. B . Zoll - oder Steuerpapiere - Decken -Fracht-
briefe usw .) beizugeben sind.

— Umzugserledigmig . Die Leitung des Möbeltransport »-
und Spaditirnsbetriebs der Firma L. Rettenmaher hier bittet
uns , darauf hinzuipeffen daß eS mit Rücksicht auf die durch
die Kriegsvevhältnisse im Verkehrsgewerbe erngetretenen
großen Schwierigkeiten unbedingt nötig ist, eine zeitliche
Verteilung  der Umzüge für das kommende UmzugS-
quartal vorzunehwen , wenn nicht eine Stockung -des Um¬
zugsverkehrs eintreten soll, deren Folgen unabsehbar wären.
Die Umziehenden möchten zu diesem Zweck durch Besprechun¬
gen mit dem bisherigen Wohnungsinhaber oder durch Ver¬
einbarungen mit dem neuen Hauswirt es möglich machen , daß
der Ein - oder Auszug nicht erst in den letzten Tagen des
Monats März oder am 2. und 3. April , sondern so früh  wie
irgend möglich (oder aber erst nach dem 6. April ) erfolgen
kann.

— Kriegsauszeichnungen. Der Unteroffizier im Rheinischen
Jnfcmteric -Rcgiment C9 Karl Eichstädt,  welcher zurzeit schwer
verivundet in einen: Lazarffr liegt, hat das Eiserne Kreuz 1. 5tloste
erhalten Es ist des der zweite Sohn des KriminalschntzmannL Eich
städt hier , welcher mit le -.n Eisernen Kreuz l Klasse vekor.eri wurde
— Das Eiierne Kreuz 2.  Klasse erhielten : Kanonier Joseph Ranch,
Sohn des Tünchernieislers Peter Rauck, welcher 5 Söhne im Felde
stehen hat , von denen nonnndr drei diese Anszeichnnng besitzen, der
Gardessper Heinrich Krieger,  d « zwecke Doh» des Gastwirts
Martin Krieger, der dieic Auszeichnung erhielt , Landsturmmann
Kaipar R a s b e r g , Feld-Telegraphensekretär August Bader  und
Musketier Adels Krieger,  Sohn des Hausdieners Adoks Krieger
— Dem Lbrigefteiten Rcinhold I o st , Inhaber des Eikernen
Kreuzes 2. Klasse, wurde das Krieger-Chrenzeicken in Eisen, dem
Musketier Albert Hok ' iuger  unter Beförderung zum Gefreite»
das M -cklcndurgisch: Verdienstkreuz verliehe». — Stadtrat Wilhelm
Kimmel  hier , Arcknek: Glossar «, Bauleiter des Neubaues
der Wissclnisheilanstalt . und Ernst Schmidt,  Buchbindermeister
bei der Königl. Regierung , und dem König!. Eisenbahn -Zugführer
Ada«! Bohr  hier wurde das Brrdienstkreuz für Kriegshilfe verliehen

— Wochcndlcnstder militärische» Vorbereitung der Residenzstadt
Wiesbaden. Jugendkompagnic Nr . 148- Montag , den 11. Februar
Jugendheim , Ubr abends Dienstag , den 12. Februar : Schießen
Loge Hohnlzollerir, 7 Uhr abends. Donnerstag , den 14. Februar:
Jugendhciui . 8M- Uhr abends. Jugendkompagnie Nr . 149: Mittwoch,
den 13., und Freitag den 1b. Februar : Jugendheim , 8lh Uhr
abends. Jugcndkomvagnie Nr. ISO: Mittwoch, den 13., und Frei-
tag, den 15. Februar : Jügendheini , SYa  Uhr abends. Jugend
kompagnic Nr 151 Mcr.tag, den 11. Februar : Jugendheim , 9Ys  Uhr
akends. Dienstag , den 12. Februar : Schießen, Loge Hohenzollern
8Va Uhr abends Trrmerstag , den 14. Februar : Jugendheir ».
8sh Uhr abends.

Musik- und Vortragsabend «.
- - Konzert. Am Freitagabend war die Lutherkirche von einei

austnerksameii Zuhörerschaft dicht gefüllt. Es galt eine Musskaus-
führung . welche der (verstärktê S chm e st e r n cho r des 3. Reserve
Lazaretts .unter Lcituiig der Organisten Herrn Zech veranstaltete.
Nachdem Herr Zeck teil Abend mit einem Präludium von Bach aus
der Lrpel in feierlicher Weise erbffnff hatte , sang der Chor da?
„Saivrim fac von Sacchini. Die Stimmen erwiesen sick
ftisch und wrbMingend und das musikalischeVerständnis lebhaft und
geweckt: der Vortrag war vom Dirigenten einsichtsvoll geordnff : er
wurde fast durchgehendesauber intoniert und hübsch nuancieff . Auch
der Ehcrvrrtrog des Getets ,.Wo kalt die Wiiide sausen" — und des
Psalm ? 189 von Censtleben binterlirß zumeist erfreuliche Eindrücke.
Solistisch bciätigten sich Schwester Karin Sandhagcn  mit der
Arie aus der 89. Kantate von Bach und Schwester Paula Schipper
mit der Arie „Sei stille dem Herrn " von Mendelssohn : ihr Gesangs-
talent und die shmvalkniche» Stimmen fielen angenehm auf . Mit
dem Bcitrag eines kliiumungsvollen Liedes „Dem Kaiser " von Fritz
Zech und der Arie aus „Judas Maccabaus " von Händel unterstützte
der bekannte Baritonist Herr M . B u cks a t h das Konzeff: sein gut
geschultes, kräftig ausgehendes Organ kam auch diesmal zu »ach-
dtücklicher Grltun, ; Herr E r ö l l . der in der vorgenannten Bach-
Arie das rkltgate Picliuiolr übernommen hatte , ließ sich mtt der
„Aria " für Pioline iw» C. Goldmark hören und erfreute durch seinen
warmen Ton und cnipsinduilgsvrlleii Vortrag . Mit einem „Requiem
für die deutschen Gefallenen" von R. Frtcke und dem gemeinsam ge¬
sungenen „Aliniedcrländischeil Dankgebet" fand das Konzert serne»
Abschluß. Den nuisskalischen Bemühungen der „Schwestern" und der
sorgsältipeu Direktion des Herrn Zeck , der auch sämtliche Voffrägc
ans der Orgel geschmackvoll begleitet hatte , wurde allgemeine Aner-
kcnnnng gezollt. -jt.

* Königl. Schavspiclr. Sonntag, den 10. Februar, Ab. D, in
neuer Einrichtung „Der Prophet ". Anfang 5 Uhr. Montag , den
11., Ab. 8 : „Die Straße nach Steinavch". Anfang 6% Uhr. Diens¬
tag, den 12., Ab D . erste? Gastspiel der Königl. Sängerin Birgtt
Engell : , Kcingskinder" Anfang 6¥i  Uhr . Mittwoch, den 13., Ab. A'
„Carmen ". Anfang 614 Uhr. Donnerstag , den 14., Ab. 8 . zweite?
und letztes Gastspiel der Königl. Sängerin Birgit Engell : „Figaro?
Hochzeit". Anfang ks-- Uhr. Freitag , den 15., Ab. C. „Meine Frau,
die Hofschauspielerrn". Anfang 6% Ubr. Samstrq , den 16., Ab. A:
„Das Rheingcld". Anfang 6>4 Uhr. Sonntag , den 17., Ab. C: „Die
Walküre". Anfang 5 Uhr. Montag , den 18., bei ausgehobenem
Abonnement, Bolkspreise, 15. Bvlksabend: „Colberg" . Anfang
6«4 Uhr . Donnerstag , den 21., Ab. E>: „Siegfried ". Anfang 6 Uhr.
Sonntag , den 24., Ab 8 . „Göttirdämmerung ". Anfang 5 Uhr. Der
Borverkaus für die Vorstellungen am 10., 12. und 14. d. M . hat be¬
reits begonnen Für die übrigen Vorstellungen beginnt der Borver¬
kaus am Sonntag , den 10. d. M ., vormittags 9 Uhr.

* Residenz-Theater . Sonntag , den 10. Februar , nachmittag-
W  Uh. : „Das Es temporale". Abends7 Uhr: „Der LebenSichuler".
Montag den II . . Familie Hcmnemann". Dienstag , den 12.: „Wenn
im Frühling der Holunder . . Mittwoch, den 13.: „Erdgeist" .
DonneiStag . den 14.: „Der Lcbensschüler". Freitag , den 15.. Volks-
Vorstellung- „MauerdlWnchen". SamStag , den 16.: „Der ScheidnngS-
prophff ". Lustspiel in 5 Akte« von Kurt Kraatz und Ruh . ftefcbufe
Pml * ,)
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* Mainzer Stodttheater . Montag , den 11. Februar : „Der Vogel-
hcirdkr ". Dienstag den 12.: „Goldfische". Mittwoch, den 13.: „Der
Freischütz". Donnerstag , den 14.: „Ein Maskenball ". Freitag , den
15.: „Maria Stuart ". Samstag , den 16.: „Sah ein Knab ' ein Ros-
lein stch'n". Sonntag , den 17., nachmittags 3 Uhr : „Im weißen
Rößl ". Akcnds 7 Uhr : , Schwarzwaldmädel ".

* Galerie Banger . Neu ausgestellt: H Sluecklin: „Schwarzwald-
mühle", „Lindcnhos", „Alte Tannen ", „Schwarzwaldhaus ", „Bild¬
stöckle" , „Scliwarzloaldbrunuen ", „Viick ins Kirnbachtal ", „Haus tut
Wilhelnistal ", „Bei Oberried ". Ferner graphische Arbeiten von dem
früher hier ansässigen Bildhauer Philipp Modrow.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
FC . Schierftriu , 8. Febr . Aus der Gefangenschaft ent¬

flohen  ist der vor nunmehr drei Jahren in russische Gefangenschaft
geratene Musketier Wilhelm F t r n g e s von hier . In cincnr vor '
einigen Tagen eingctrosfenen Schreiben teilte er seinem Vater mit,
daß er auf seiner Flucht aus der Gefangenschaft deutschen
Boden  erreicht habe.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
' FC Franlsurt n. M„ 8. Febr . Der ftinfjährige Robert Esche
st ü r z t e in> Hause Tvngesgasse 48 aus einem Fenster des vierten
Stockwerks ans die Straße und war sofort tot. — ht . Die Stadtver¬
ordneten Dißmann , Hüllmann und Dr . Levy haben 'ich zur unab¬
hängigen sozialdemokratischen Stadtverord-
ir e t e n f r a kt i o n verciiiigt

dt . Niederlchnstein , 9. Febr . Die kürzlich in Ober - und Rieder-
lahnstein verbastete elskopfigc Bande jugendlicher
Diebe  und Einbrecher ist durch neue Festnahnien auf 21 Seelen
angewachscn Wahrend 10 gegen Stellung einer Bürgschaft vorläufig
auf fteien Fuß gesetzt wurden, führte man die übrigen 11 Burschen
denl Wiesbadener Gerichtsgefängnis zu.

— Talheim , 6. Febr . Daß unsere ländliche Bevölkerung iroch
ein mitfühlendes Herz und eine offene Hand, besonders für ver¬
wundete und kranke Krieger  bat , zeigte eine Liebesgaben¬
sammlung . welche die oberste Mädchenklassein der hiesigen Gemeinde
akhielt . Die Sammlung war ton Herrn Pfarrer Burggraf am
letzten Sonntag in einer begeisterten Predigt warm empfohlen wor¬
den. Dos Ergebnis war ein über alles Erwarten glänzendes:
6 Zentner schönes Obst, über 100 Eier , viele Konserven, Eingemachtes
usw. In 7 großen Körben und einigen Paketen haben 8 Mädchen
die Liebesgaben einem großen Kriegslazarett in Frankfurt üder-
bracht. Mochte das Beispiel Talhetnis Nachfolger finden. Bomges
Jahr hat es ei,re glänzende Obsternte gegeben, wie in 70 Jahren
nicht mehr . Es ist noch viel Obst vorhanden. Unseren armen
Kriegern im Lazarett würde Obst, frisch und gekocht, wonach stc sich
so sehr sehnen und das sie vermissen, eine willkommene Abwechslung
bei den Mahlzeiten bieten.

Gerichtssaal.
— Liptauer Köftgrschmack und Fleischiuol. Zu dem Bericht über

die Bcihandlung vor dem hiesigen Schöffengericht gegen den Kauf¬
mann I . C. F ., worin erwähnt wurde, daß F ., unter Freisprechung
im übrigen , wegen unerlaubten Handels mit Nahrungsmitteln zu
100 M . Geldstrafe verurteilt wurde, wird uns mitgeteilt , daß in
der Tat die polizeiliche Genehmigung zum Handel mit Nahrungs¬
mitteln für das Geschäft der Ehefrau crieilt wurde.

c>. Weinfälschung. Mainz, 8. Febr . Der Kaufmann Ludwig
Metzler aus Wörrstadt hatte sich wegen Weinsälschung zu verant¬
worten . Er hatte in der „Franliurter Zeitung ' 4 Stück Weiß- und
2 Stück Rotwein , 1915er und 1916er, zum Verkauf inseriert . Darauf¬
hin winde 'er durch ein avonvmes Schreiben an die Staatsanwalt¬
schaft denunziert , er müsse den Wein gefälscht haben, da er nur kleinen
Weinbcrgstesib habe. Jn > Mai v. I kam der Weinkontrolleur nach
Wörrstadt , rinicrsuchtc den Wein und fand, daß der schon an die
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Firma Treidel in Köhlen; zu 3100 M . per Stück verkaufte Wein
nur eine dünne, schlechte Trcstcrbrühe war . Dt« beiden Sachver¬
ständigen sprachen sich dalun aus , daß es unbegreisltch sei, .wie eine
Firnra solches Zeug kaufen könnt«, die gehöre eigentlich bestraft.
Der Angeklagte hatte aurb die voroeschriebenen Bücher unordentlich
geführt. Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu 1020 M . Geld¬
strafe und verfügte die Einzichimg der heschiagrrahmtcn „Werne".

Neues aus aller Welt.
Drei Personen durch Gas getötet. Berlin,  9 . Febr . Eine

Licbestragödie, der drei Menschen zun, Opser gefallen sind, hat sich
in der Scherenberzstraße abgespielt. Tort wurden in ihrer Wohnung
die 36 Jahre alte Wtlwe Hedwig Frentzel und deren Geliebter , der
38' Jahre alre Betriebsleiter Richard Fusch tot ausgesunden. Der
17 Jahre alte Sohn Walter der Frau Frentzel lag in seiner Kammer
neben der Schlafstube ebenfalls tot iin Bette . Mehrere Gashähne
wareii geöffnet. Es liegt gemeinsamer Selbstmord durch Gasver-
giftung vor.

Kosmetische Waren im Werte von 50 00V Nt. gestohlen.
Berlin,  9 . Febr . Ein großer Einbruchsdiebstahl wurde in der
Drogen - und Parfümericnhandlung von Franz Schwarzlose, Friedrich«
straße 183, verübt Es wurden Parfüms und Puder , ferner Bürsten,
Haarschmuck, Gummiwaren und Rasierartikel aller Art gestohlen.
Die Diebe haben mit großer Sachkenntnis die besten Waren , die
einen Wert von 50 000 M haben, aus gewählt.

Eine Baude von „Aitllioneneinbrechern". Berlin,  9 . Febr.
Die größte und „erfolgreichste" Cinbrecherbande, die Berlin in deir
letzten Jahren gesehen hat , ist jetzt von der Kriminalpolizei unschäd¬
lich gemachl worden Sie hatte ihre Schlupfwinkel in den ver¬
schiedensten Stadtvierteln , besonders aber am Wedding. Bon dort
aus suchte die Bande Warenhäuser und Kaufhäuser , besonders aber
Spezialkousbäuser, heim und erbeutete im. Laufe der Jahre für
mehrere Millionen Mark der besten Waren aller Art . Zwei große
Einbrüche in das Seidenbaus von Michels u. Eo. in der Leipziger
Straße brachten ihr erst in den Nächten vom 5. zum 6. und vom 6.
zum 7. Januar wieder für 125 000 M . Seide ein.

Handelsteih
Banken und Geldmarkt.

— Die Hypothekenbank in Hamburg veröffentlicht im
Anzeigenteil ihre Bilanz sowie Gewinn- und Verlust¬
rechn UDg.

Industrie und Handel.
= Julius Sichel u Co., Kom.-Ges auf Aktien. Mainz,

9. Febr ln der heute hier stattgehabten Aufsichtsratssitzung
der Julius Sichel u Cp., Kom.-Ges. auf Aktien, Mainz-
Luxemburg, wurde best Wessen, einer demnächst stattfinden¬
den außerordentlichen Generalversammlung, vorbehaltlich
der behördlichen Genehmigung, die Erhöhung des
Aktienkapitals  um 500 000 M. auf 2 500 000 M. vor-
zuschlageu. Die neuen Aktien sollen einem unter Führung
der Bar.k von Elsaß und Lothringen in Straßburg i. E.
stehenden Konsortium zum Kurse von 140 Proz. über¬
nommen werden mit der Verpflichtung, die Kosten der
Kapitalserhöhung zu tragen und den Aktionären im Verhält¬
nis von 4 zu 1 zum Kurse von 150 Proz. zum Bezüge anza-
fcieten. Pie Aktien sollen ab 1. Juli 1917 dividendenberech¬
tigt sein. Das Agio soll in den gesetzlichen Reservefonds
fließen. Gleichzeitig soll die Generalversammlungüber ver¬
schiedene Statutenänderungen Beschluß zu fassen haben.
Herr Ferdinand Sichel scheidet auf seinen Wunsch als per¬
sönlich haftender Gesellschafter aus. Seine Wahl in den Auf¬
sichtsrat soll der Generalversammlungvorgeschlagen wer¬
den Herr Alfred Ganz  bleibt alleiniger Geschäftsin¬
haber. Die Kapitalserhöhung soll zur Stärkung der Betriebs-
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miftel dienen. Der bereits im Vorjahre auf 17% Millionen
gestiegene Umsatz dürfte im laufenden Jahre eine weitere
Steigerung erfahren. s

* Rege Koblenvertraebtuug aut dem Rhein. In der
Rheinschiffahrt ist die Andienung von Kohlen zum Transport
recht rege, und so ergibt sich eine sehr- starke Beschäftigung
der Schiffahrt und der Umschlagplätze. Der Frachtenmarkt
hat im allgemeinen die bisherige Haltung. Die Frachten
kamen nicht unter 2.50 M für die Tonne nach Mannheim,
während der Schlepplohn sich wieder erhöhte und auf 3.20
bis 3.40 M. für die Tonne nach Mannheim kam. Der Kurs
für holländische Valuta an der Schifferbörse in Duisburgj
Ruhrort hielt sich in der letzten Zeit konsequent auf 215.75
Mark für 100 Gulden. Im Talverkehr vom Mittelrhein nach
dem Niederrhein stand die Massengutfracht auf 1.80 bis
2 M. für die Tonne. Auf den nordwestlichen Wasserstraßen
ist jetzt mit etwas höheren Frachten zu rechnen, nachdem
die Erhöhung der Schlepplöhne stattgefunden hat.

* Rheiuiscli-Kassauische Bergwerks- und Hiitten-A.-G. in
Stolbt rg (Rhld). Soweit die feststehenden Bilanzzahlen
schon einen überblick gestatten, ist nach der „F. Z.' mit
den vorjährigen 22 Proz.j vielleicht auch mit einer kleinen
Erhöhung zu rechnen.

* Günstige Aussichten der Leipziger Frühjahrsmesse
Bis jetzt haben sich über 2700 Ausstellerfirmen beim Meß¬
amt in Leipzig angemeldet, das sind über 100 mehr als zur
letzten Herbstmesse, die die am stärksten beschickte alter
bisherigen Kriecsmesseu war. Der Gesamtbesuch dürfte
diesmal die Rekcrdziäer von 40 000 auswärtigen Besuchern
der letzten Herbstmesse 1917 noch beträchtlich übersteigen.

* Niedrigere Preise für Rauchwaren Leipzig,
8. Febr. Auf einer hier atgehaitenen Versteigerung von
Rauchwarec erzielten russische Herkünfle niedrigere Preise.
Füchse und Futter waren bis um 25 Proz?. billiger, als au*
der im November 1917 afcgehalteuen Versteigerung.

= Reklamen.

"Konfekt
regelt den Stuhlgang
bei Erwachsenen und K!n4Brn<
Aerztlioh empfohlenl Originaldose Mk. 1.50.

Ter heutigen Sonntags -Morgenausgabe liegt als
Nachlieferung Nr . 1 (Jahrgang 1918) der monatlichen
Freibeilage „Unterhaltende Blätter " bei.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 10 Seiten
Hauvtlchriftleiter: « . Heg - rhorst.

Verantwortlich für deudche Politik : A. Heg erhörst;  für LuSland-ivoliM:
Dr vhiL *ü. £ tu ent ; für den Unterhalt umlSleil: B v Nauendorf,  für
Na-brichn,, ans Wiesbaden und den Nachbarbezirlen: z 83.: t Tiefen bach:
für Ehrichtisaav H. Diefenbach:  für Soort UN» Luftiahrl : J . B C Loracker;
für Bermnchle« und den Briefkasten ®. Losacker ; rüt den Handelst» ! W. ittz:

für die Anzeigen und Reklamen: H. Tornaus;  sümilich in Wiesbaden.
Trink und Verlag der 9 . Scheuender  glichen Hof-Buchdruckereiin Wiesbadr»

Sprechstundeder Echristleituug: 13 bis l Uhr.

Verro 5gen.
Hypothekenbank in Hamburg.

Bilanz auf den 31 . Dezember 1917. Sebalden.
jc X JC \J9tCassa und Gnthaben bei Banken Aktienkapital-Conto. 36,000.000 —

Kassenbestand . '. 98,941 01 Ordentlicher Reservefonds . . I5,100,000j—
Giroguthaben bei der Reichsbank und Reserve-Conto II (erhöht sich durch die

bei der Vereinsbank in Hamburg . . 337,362 13 diesjährige Zuwendung aus dem Rein- 1
Guthaben in laufender Rechnung bei gewinn auf X 6,330 030.77) . 5,856,467 62

der Deutschen Bank und anderen Effekten-Abschreibungs-Reserve . . . . 653,114 50
ersten Bankhäusern. 4,759,337 03 5 195 640 17 Hypothekenpfandbriefe,

Wechsel-Conto (Schatzanweisungen) . . 5,050,000 4 %ige Pfandbriefe . . 424,217,800
Eflekten -Conto [X  11,210,000 .— 30/0ige 3Va°/o^ e ,, • • • • • • • «! • 106,l33,b00 530,351,400 —

Reichs- und bundesstaatliche Anleihen, Fällige Hypothekenpfandbriefe. 4,838—
6,750,000.— 5°/0ige Reichsanleihe, Pfandbrief- Zinsen (davon .« 3,708,574.75 1

X 1,550,000 .— 5 °/oige Reichs -Schatz- fällige Zin-scheine) . 7,455,271 96
anweisungen und X 4,100,000 .— 5°/oige Dividenden-Conto (Restanten ) . 14,025—
Preußische Schatzanweisungen ) und j Pfandbrief-Agio-Conto (§ 26 des Reichs-
.* 5,000,000.—4l/!!0/oige Reichs -Schatz- - hypothekenbankgesetzes. 896,946 76
anweisungen ) zuzügl. laufender Zinsen 24,595,430 92 Vorträge auf Provisions-Conto. 4,253,435 32
(davon ins Pfandbriefdeckungsregister Vorträge auf Zinsen-Conto.

- 5,016 30
eingetragen X 2,550,000 .—> Vortrag auf Unkosten - Conto . . . . . 90,000 —

Darlehen auf Hypotheken. 200,000 _ | Talonsteuer-Conto. 829,562 37
Hypotheken (davon ins Deckungsregister Beamten-Unterstützungsfonds. 1,432,198 25

eingetragen X 552,697,993 .62) . . . . 566,711,734 61 Dr. Karl-Stiftung. 50,000 —
Fällige Hypotheken- Darlehnszinsen Creditoren in laufender Rechnung . . . 738,956 91

(rückständig X 1,341,851 .71) . 6,540,71180 Gewinn- und Verlust-Conto . . . . . . 6,211,476 42
Bankgebäude-Conto Hamburg. 700,000 —

Bankgebäude-Conto Berlin. 500,000 —

Debitoren in laufender Rechnung . . . 4> 479,19191
X 609,972,709 41 X 609,972,709 4t

Soll. Gewinn - und Verlust -Conto auf den 31. Dezember 1917.

An Pfandbrief- Zinsen:
;, Unkosten-Conto:

Saldo des Contos.

x ■ §

1,080,977 16
90,000 —

20,679,709 59

Vortrag auf neue Rechnung . . . 1,170,977 T6
150,000 —
332,500 —

6,211,476 42

„ Talonsteuer-Conto.
„ Rücklage für Hypothekar - Ausfälle

Überschuss . . .

I

_ L
X

Hamburg , den 31. Dezember 1917.
28,544,663,17

Hypothekenbank in Hamburg.
Die Direktion:

Haben.

Per Bilanz-Conto . . . . .
„ Hypotheken- Zinsen . .
„ Zinsep-Conto . . . . . .
„ Provislons-Conto . . .
„ Pfandbrief - Agio - Conto

i JSf
1,475,844 93

24,843,329 78
1,352,44 t 78

667,096 80
205,946 88

28,544,663,17

Dr. Gelpcke. Dr. Bendixen. Dr. Hennebcnr.

Geprüft und richtig befanden.
Hamburg , den 11. Januar 1918.

Friedrich Vogler, beeidigter Bücherrevisor
Der Geschäftsbericht kann kostenfrei direkt von der Bank oder durch die Prandbr efverkaufssteilen oezoien werden.

F138

Stotterer
u. and. Spraehgtbrechen, werden geheilt . Anerkannte
Anstalt vom Kaiser!. Rat Anerkennungen von Uni¬
versitäts -Professoren, Aerzten und hohen Autoritäten.

Anmeldungen zu einem Kursus werden Samstag,
den 16. Februar, von 10—12 und 3—4 Uhr, Bah, .hof-
straüe 10, 1, VI iesbadeu von der unter staatl . Kontrole
stehenden S prach -Heilanstalt Dir . Lieber
en tgegeogenomm en.

SeMosMe SMk-MM.
Herren», Lpeifezim.» und Kücheneinrichtungen, Nuhb.»
»üfelt . Veit ko, Umbauten, Bücher- u. Kte.derfchräute,
Spiegelschränkc, Tische, Stühle, Teppiche, Spiegel,
Bilder, Matratze» und Standuhren liefert in allen
Preislage«

Mobellagtr Rosenkranz, Blücherplatz 3/4.

Montag abend 8 Uhr
Herrenprobe

im K « :*liani . F 602

M -M . NMiMl
sucht noch sangeskundige
Damen für Chor , kl. Soli
u . Doppel -Terzett . Näh.
vorm , bei der Dirigentin
Frau Gnffy Alofs » Große
Burgstraße 3.

Verreist.
Einthoven

approb. f. Zahnheil-
kunde in Holland und

Schweiz.

Zurückgekehrt
Zahnärztin

Rojenthal
Taunusstr. 1 fBerl. Hofs.

Zaln-Mis
Gertrude

Benkendorff
Gew’ssenhafte

Behänd ung aller
Zahnkrankheiten.

Golilgasse IS,
Ecke Lansgasse.

Ansic htspostkarten
Versand.

100 Liebes , -Pvstk . Mk. 4.—
SO echte Kunst . . „ 5.00
50FrauenjÄönh .-„ „ ».50
lOJ Lold . n M l.. „ „ 8.00
lOOfs.iort . Must .»„ .. 8.—>



Nr . <*>. l » . ffSnutr tnia Wlr*d«dmer L«- Uatt»

[ SMMgMe ]
l Weibliche Personen )
^Kaufmännisches Personal )

Kstelduüi-klterlll
wtux sofortigen Eintritt
nach auswärts sucht F611

Stellennachweis
für kaufmänn. Annestellte
tm Arbeitsamt Wie sbad.

Jüngere Kontoristin,
welche Kurzschrift und
Maschinenschr. kann, für
7. Febr. gesucht. Off. mit
Gehaltsanspr. u. F. 489
an den Tagbl.-Verlag.

Angehende Verkäuferin
aus der Spitzen- u. Stick.-
Brancke gesucht. Svitzen-
haus Goldberg. Kirchg. 54.
t Gewerbliches Personals

Wer
rveiökiche DreMöole«

oder Stützen sucht,
gebe eine Anzeige in dem
weitverbreiteten und auf
dem Lande vielgelesenen

Masseter
SonntagsbLatt

auf. Fl 80
Geschäftsstelle:

Kassel, Wörthstraße 8.

Tüchtige Taillen-
u. Zuarbeiterinnen sofort
gef. Mauritiusstr. 5, 1 r.ZBiaeterltitednaen
gesucht von G. August.
Wilhelmstraße 44.
Zuarbeiterin b. gut. Lohn

gesucht Rheinstraße 15, 4,Näh- u. Zuschne,b eschule.
Gestickt zum 1. März

Fräulein sder Frnu
welche gut nähen k., für
die Nachmittaasstunden.
Adr, im  Tagül .-Bc rl. Ov

Lehrmädchen
für feine Dameuschneid.
s. Möller, Bahnhofstr. 20.
Putzmacherin ins Haus

gesucht Erbacher Str . 3, 3.
Zweite Putzarbciterin,

angeh. Verkäuferin ges.
Afthcimer, Wehergasse 23.

Korsettarbeiterinnen
sucht bei hohem Lohn
in dauernde St . Carl
Goldstein. Webern. 18.

Weißnäherin,
tüchtige, ges. Landsrath,
Lehrstraße 19.

Kür Svez.-Damengesch.
nach Elberfeld sof. od. sv.

zwei verf. Friseusen
gesucht Offert, zu r. an
F Raffert. zurz. Reserve-
Lazar. Heil. Geist. Wies-
baden, Zimm er 320._

Bügellchrm. geg. Bgt. od.
Mittage ss. Jahnstr. 14, P.

Jg . Mädchen stundenw.
für leichte saub. Arbeit
gesuchtGteiti®. r« nt.
_ Mainzer Str . 4V.

MeikeklMes
slelll ei»

3MnW
6.Cif

Empfangs-Dame
f. phot. Atelier ges., phot.
Vorkenntn. erwünscht. Off.
m F. 490 Taechh-Verlag.
BüfettfräsUem
in erstes Kaffeehaus ge¬
sucht. Offerten u. D. 493
an den Taab!.-Bcrlag._
Zuverl. Kinderfräulein,

welches in der Kinder¬
pflege durchaus erfahrenist u. langjähr. Zeugnisse
besitzt, zu einem 4jähr.
Knaben gesucht Schiller-
pla tz 2, 3 l.
'Gesucht zum 1. 3. 1918

n. Darmstadt in kl. Herr¬
schaft sh aus eine in Säug-
lingsipfleg« erf. einfache
Kinderwärterin o. Kinder¬
gärtnerin 2. Kl. zu 2 kl.
Kindern. Hebernahmed.
Kinder»., Schneidern er¬
wünscht. Gefl. Angeb. mit
Zeuign., Bild iu Gehalts-
anfprüchen unter S . 496
an den Tagbl.-Bcvlag.

Kinderfräulein,
kuverl, gesund, ini Weiß¬
nähen u. Schneidern erf.,
zu 2 Kindern <3 u. 4 I .)
«um 1. März ges. Luisen-
itraße3. 2.

Kinderfräulein,
einfaches, sofort gesucht
Moritzstraße 27. 1.
Kg ach. Kinderfräulein

gesucht
oder aushilfsweise ein
Nackmittagsfrl. von 2—8
Vorznstellen Dr. Weiß.
Möhrinastraße 10 ._

Suche für 15. Februar
geh. Kraul, m. g. Zeugn.
zu 2 Kindern (8—11 I .)
u. zur Hilfe im Haushalt.
Frau Dr. Fritz Glaser,
Kavellenstraße 29._

Miesmme»
oder einfach. Kinder-
sräulein, das nähen
k. u. Hausarb. über¬
nimmt, für 1. 3. in
ang. Stell, gesucht.
Vorst. 10—12 u. 4—7
Fricdrichstraße38, 2.

Best. Mädchen,
kinderlieb, gut Nähen, in
Hereschaftshaus gesucht
Wiesbadener Allee 78/80
(Adolfshöbeß_Haushälterin,
mittl. Fahre, in Küche,
Haus u. Wäsche erfahren,
in frauenlos. Haush. ges.
Mädchen vorhanden. Ang.
n. G. 494 an den Tagbll-
Verlag erbeten._
Alleinstch. ältere Person

von 48—55 I . wird als
Haushält, in Geschäftsh.
gef., w. sie ged. ein Heim
zu finden. Näheres im
Tagbl.-Verlaa._ Oq
S . Koch., Kind.-, Haus-,
Allein- u. Küchenm. Frau
Elise Lang, gewerbsmäß.
Stellenverm., Wagemann-
straße 31, 1. Tel. 2363.

Eine erfahrene
Köchin

mit guten Zengn., evang.,
ln Herrschaftshaus, kleine
Familie, zum 1. oder z.
15. März gesucht. Vorzu-
stellen  Moz artstraße 7.

Köchin
selbständig, mit Hausarb.
sofort oder 15. 2. gesucht.
Hausmädchen vorb. Vor¬
stell. 2—5 abds., 8—0 Uhr

Viktoriastraße 15. P.

Köchin
die etwas Hausarb.
übern., bei hohem
Lohn u. guter Be¬
handlung ver 1. 3.
oder später gesucht.
Angeb u. Z. 493
an d. Tagbl.-Berl.

Zimmermädchen
gesucht.

Sanatorium Dornblüth.

ZiiiillierlligW.
einfach, aber tüchtig, auf
15. Febr. ges., in kleiner
feiner Pension. Monatl.
Eink ca. 50 Mk. u. höher.
Borzustell. von 3—6 Uhr

_ Nerotal 5.

gesucht Jdsteiner Str . 4.
Gesucht

für kl. herrschaftl. Haush.
!2 Vers.), wo Stütze ge¬
halten wird, tücht. selbst-
siänd. Hausmädchen. Mtlß
in allen Zweigend. Haus¬
arbeit erfahren sein. Bei
gutem Lohn. Villa Minni,
Abeagstraße 10._
T. fleitz. Hausmädchen,

evangel., zu einz. Dame
gesucht. Keine Wäsche im
Hause. Offerten u. Z. 496
ail den Tagbl.-Verlag. _Beil. 0flusir:fl(iöien.
erfahren in aller Haus¬
arbeit, gesucht

Humboldtstraße 32
TüchtiarS, zuverlässiges

Hausmädchen
zum 15. Febr. o. 1 März
für kl. Villenüaush. (zwei
Personen) gesucht. Borzu-
stcllen9—11 oder 3—4

Mosbacher Strasse 27.
Aust. saub. Hausmädchen
aefucht. Frau Dr. Tietz,
Herrngartmistraße 8. _
TW-HaiiSinWeii,
Hubert., in er. Dillen-
haush. für 15. 2. od. spät,
gesucht. Offert, u. O. 492
an den Taabl.-Verlag.

Tüchtiges Hausmädchen
zum 15. Februar gesucht

Thüringer-Hof.
Schwalbacker Straße 14.

Besseres zuverlässiges

hlnElSchk»
zum 1. März gesucht.
Vorzustellen Kaiser-Fried-
rich-Rina 80. 2_ __

Mädchen,
w. kochen kann, sof. ges.
Friedricksstratze 37.

I «. ^Rädchen vom Lande
als Stütze für einige Zell
ges. Familenanschl. Mh.lm Taabl.-Verlag.  Oc

Tüchtiges Mädchen
fürs Haus auf bald ge¬
sucht Frau Dr. Rauch.
Lauzstraßc 31. Borzustell
9—11 u. 140—'Al. _
. Ordentl. Bkädchen
ln kl. Haushalt p. 1. März
ges. Vorstell, bis 3 Uhr u.
7 bis 8 Uhr. Berlistein,
Kaifer-Fri edr.-Nina 16, 2.

Mädchen
für die Hausarb. geg. gut.
Lohn ges. Heß, Adolfs-
allee 6, Erdg.

S-aub. zuverl. Mädchen
gesucht Weberaasse 11, 3.

Sauberes, tüchtigesMädchen
für Haus- u. Küchenarb,
gesucht. Näheres Kaiser-
Friedrich -Rina 67. 1.
Saub. Mädch. z. 15. Febr.
ges. Sch walb. Str . 5, 3 l.

Gesucht zum 1. März
ein braves, tüchtiges

Mädchen
für Küche u. Hausarbeit
Viktoriastraße 49. 1,_
Zuverl. brav. ev. Mädch.,

das selbständig gut kochen
kann, zu einz. Dame ge¬
sucht. Keine Wäsche im
Hause. Offerten unter
B. 496 a. d. Taabl. -Verl.

Gesucht für 1. März
ein tüchtiges, braves
Alleinmädchen,
das bürgerlich kocht und
Hausarbeit verrichtet.

Musikalicnhdlg. Wolfs,
Wilhelmstraße 16.

Ein Mädchenv. Lande
oder unabbäng. Kricgers-
frau sofort oder sväter
ges. Frau Georg Erkel.
Wellritztal. hinter der
Wellritzmiihle.

Saub. Alleinmädchen
ges. Schierstein. Str . 10,1

Kesseres Mdp
oder einfache Stütze mit
nuten Zeugnissen gesucht.
Offerten unter B. 493
an den Tag bl.-Ve rl aa.

Saub. flciß. Mädchen
ges. Bäckerei Bleichstr. 21.
Alleinmädchen,
tüchtiges, bei hohem Lohn
zum 15. Februar gesuchtÄerotal 39.
Alleinm. f. 15. Febr. ges.
Wehgandt, Web  erg. 30, 1.

Junges Mädchen
für kl. Haushalt gesucht.
Abstein, Äiederwaldstr. 12.

Ord. Mädchen gesucht
Faulbrunnenstraße 3, 1l.

Suche zum 15. od. 1. 3.
einfaches, zuverl., nettes

Märchen,
das gutbürgerl koche» k..
etwas Hausarbeit und
Hühncrfiittern übern., so¬
wie einfachesu. saubere?
Hausmädchen.

Frau Gertrud Beck,
Biebrich. Rheinga nstr. 3.

T. chrl. Alleinmädchen
ges. Emser Str.  20 , 1. Et.
Junges saub. Mädchen

ges ucht Mo ritzstraße 9, 1.
Zuverl. solid. Mädchen,

w. Küche n. Hausarbeit
grdl. verst., zuni 16. Febr.
zu einz. Dame »es. Klein,Taunusstraße 78, 4—6.
Tncht.Mädchen
oder Frau für Haus- u.fiüchenrrbeit bei gutem
Lohn sofort gesucht
_Fritz -Kallestraße 14.
Zuv. saub. Alleinmädchen
gesucht  M oritzstr. 21, 1 r.
Aelt. Mädchen od. Frnu
f. Haush. (Dauorstellung)
gesucht Karlstraße 7, 2.

Mädchen, gut empf.,
geg. hoh. Lohn zu 2 Pcrs.
ge sucht Gerichts str. 7, 1.

Tücht. braves Mädchen
für den Haushalt gesucht.
Hch. Emmermann, Gärtn.,
hinteres Wellritztal.

Tüchtiges, saub.
Alleinmädchen

für kleinen Haushalt
(2 Personen) bei hob.
Lohn gesucht. Näh.
Geisbergstr. 32, P.
(Sonntags nur 10—2
u. 6—8).

Saub. anständ. Mädchen
in kl. Haush. (2 Pers.)sof. ges. G. L. u. Behdi.
Friedrichstraße 30, 2.

Tücht. Alleinmädchen,
welches bürgerlich kochen
kann, zur selbständigen
Führung des Haushalts
zum 15. Februar gesucht
Neuaasse 24, 2.

Für herrschaftl. Haus¬
halt wird zum 1. März
ein zuverl., braves, evg.

Zweitmädchen,
welches perfekt servieren
kann, gesucht.

Billa Dora,
Schützenstraße  1 ._

Ein tücht. Alleinmädchen
zum 15. Februar gesuchtI
Äam»« Straße 20, 1. >

Äag.ZwciimVche»
kinderlieb, zum 15. Febr.
gesucht Rbeinstr. 115. 1.

Gesucht
wird ein nicht zu junges
Mädchen oder unabhäng.
Frau, die outbürgerliche
Küche versteht und Haus¬
arbeit übernimmt, sowie
ein einfaches, sauberes
Hausmädchen zu älterem
Ehevaar. Näh. Oranien-
straße 16. 1 links
Alleinmädchen

zum 1. März ges. Lohn
40 Mk. Bisherige Mädch.
waren immer in jahrel».
Stellung bei mir. Rader-
macher. Richard-Wagner-
straße 26, Haltest. Havdn-
ftraße, Sonnenberg. Str.
Televbon 2825.

Tücht. Alleinmädchen
15. Februar sucht Pension
Charlotte, Rheinstr. 47.

Frau od. Mädchen
für etwas Hausarb. gegen
gut möbl. Zinnner ges.
Bleichstraße 32, 1.

Das Barackeu-Lazarett
anc Bahnhof sucht aus so¬
fort zwei Kücheiffrauen.
Wochenlobn 20 Mk. Mel¬
dung zwischen 11 u. 1 Uhr
vormittags.

Küchenmädchen
ges. Lazarett Saalb>urg,
Saalgasse 30.
Knchenmädchen
gesucht. Hotel „Adler",
Langgaffr 42.

Küchenmädchengesucht.
30 M. H. u. T.-L. Reichs-
vost, Nikolasstraße 16/18.

Tücht. sleiß. Mädchen
für die Küche gesucht.
Gasthos Epple, LLörner-
straße 7.

Mädchen,
aus der Schule entlassen,
für aufs Land gesucht.
Näheres im Tagbl.-Vl. Ost
Schnlcntl. rhrl. s. Mdch.
ges. Bismarckrina 38, 1 l.

(besucht für tagsüber
sofort ein

Mädchen
oder unabhängige Frau
zur Hausarbeit. Meldung
8—12 und 2—4 Uhr

Mainzer Str . 13.
Jg . Mädchen

oder Frau für leichte
Hausarbeit tagsüber bei
hohem Lohn gesucht

Svieaelaasse1. 2 l.

löiiüiipo. Fl»»
tagsüber aushilfsweise so¬
fort gesucht(evt. f. ganz).

Marttstraße 6, 1.
Gesucht

wird eine nnabbänaiae
bessere Frau od. Mädchen
für morg. u. nachmittags
je 3 Stunden in kleinen
Haushalt von 2 Personen
für sofort, jedoch ohne
Beköstigung.

Kavellenstraße4, P.
MVA» »üetA»S
tägl. 2—3 St . f. Hausarb.
ges. Adelheidstr. 76, Part.

Ordentl. saubere Frau
oder Mädchen wird tägl.
3—4 Stunden vorm ges.
Meid. biS 4 Uhr nachm.
Zietenring 2. 2 rechts.
Mouatsmädchen od. Frau
2—3 Std. für vorm. ges.
Kaiser-Fr.-Ning 52, 3 r.
MonatSm. 2 Std. morg.
nes. Dotzb. Str . 57. 2 l.
Saub. ord. Monatsfrau

für 2 bis 8 Stunden vor¬
mittags täglich gesucht
Biebricher Straße 15, 1.
Monatöfrau vorm. 3 St.
nachm. 1 St . ges. Klaren-
thaler Str . 2, 2 r ., vorm.
Monatsfrau sofort gesucht
Jahnstraße 9, 1.

C»»b. 1 onaBfrau
oder Mädchen für 3 Std.
sofort gesucht Rauenthaler
Straße 8, 2 r.

Monats- od. Putzfrau
gesucht. Gute Bezahlung.
Körnerstraße4, 2 links.

Saubere MonatSfrau
oder Mädchen tägl. 6 bis
6 Stunden mit oder ohne
Essen gesucht. Vorstell,
bis 4 Uhr, Kaiser-Friedr.-
Rrng 55, 3 links.
Saub. ehrl. Monatsfrau

2 Std. vorm. (9—11) sof.
ges. Walkmühlstr. 30. 1 l.
Monatfr. o. Mädch. s. ges.
Rüdesbcimer Str . 25. 1.
S . Monatsfrau 2—3 St.
ges. Philippsbevgstr. 27,1.
» . lenafsfta»

oder Mädchen2 Stunden
vor- oder nachmittags ge¬
sucht. Sonntags frei.

Biebricher Str 30, 2.
Mouatsmädchen

oder Frau sofort gesucht
Querstraße 2.  J_

Putzfrau
3 Std. tägl. z. Aush. ges.
Roßkatb. Bismarck«. 32. 1.

s Männliche Personen)
£Kaufmännisches Personal}
Crsahr. Kaufmann

aus der Manufaktur- od.
Bekleidungs-Branche für
Büro u. Lager gesucht.
Angebote unter Ni. 493
an den Tagbl.-Verlag.

Apotheker-
Eleve

zum 1. Avril gesucht.
Kaiser-Friedrich-Avotheke.

Bon einer ersten hiesig.
Wcingroßhandl. wird ein

Lehrling
mit guter Schulbildung
(Einjährig.-Berechtig. be¬
vorzugt) gesucht. Selbst¬
geschriebene Offerten u.
S. 489 an den Tagbl.-
Verlaa erbeten.kelillliüie

undkkWöWkil
achtbarer Eltern zu Ostern

aeiucht.
S. BlDnentdsl&So.

Lehrling
mit guter Scliulbitdung
sucht Buchhandtg. Krast.
Marktstraße 6.

Für mein kaufmänn.
Biiro suche zu Ostern ein.

Lehrling,
Sohn achtbarer Eltern.

G. Eberhardt,
Sonderabteil, v. Garten¬
werkzeugen —• Versand,

Lanaaasse 46.
Lehrling

sucht M. Frorath Nachf..
Eisenwacen, Kircha. 24.

^elirling
mit guter Schulbild, aus
achtbarer Familie gesucht.
Albrecht-Dürer-Drogerie.

Emser Straße 64.

BüroWling
gesucht.

Rechtsanwalt Krücke,
Kirchgasse 7.sGewerbliches Personal]

Zahntechniker
in feine Praxis gesucht.
Näh. Tagbl.-Berlaa. On

Elektromonteure»
tüchtige selbständ., gesucht.
August Jeckel, Installation
elektrischer Licht- u. Kraft¬
anlagen, Wiesbad., Zieten¬
ring 1.
Schreiner ges.
Welicrshäuser-Riibsamen.
Mü)tpidbcird)relncr
für dauernd ges. Kißling,
Kavellenstraße 7.

Gelernter Dreher,
Schlosser, sofort « sucht.
Buchholdu. Beer, Mör-tz-
straße 68.
Spengler u. Justall. ges.
Gerhardt, Soerobenstr. 16

Ein Ofensetzer,
ein Laiuffunge sucht

M. Frorath Nachf.,
Kirchgasse 24.

Selbständ. Sattler
auf Tornister ges. Arndt,
(Aneisenaustraße 0.

Gartenarbeitcr gesucht.
A. Weber, Stiftstraßc 24.

Lackierer-Lehrling sucht
Werkstätte Schillerplatz 4.

Ein braver Junge
k. d. Lackierergesch. erl. b.
fr. Kost u. Log. I . Wich,
Biebrich a. Rh., Neug. 6.

iftiü
Sohn achtbarer Eltern
kann Ostern das

Messer)chniiedehandw er!
erlernen bei

G, Eberhardt,Hofmesterschmredemeister,
Lanaaasse 46.

SSaeiOer-W»««
gesucht. H. Koolhof. Hell¬
mundstraße 4, 3 r.

Schneiderlehrling ges.
Tovvelitein, Marktstr. 8,2
SßiiienifSnelü.-Mtl.
ges. Dörr, Bismarckra. 31.
MiaerlehtliW»es.

Suche für m. erstklass.
mit elektr. Pumpanlage
einger. Gemüsegärtn. ein.
Lehrling bei freier Kost
u. Wohnung im Sause.
Ad. Crcfi. links d. Schirr-
steiner Straße . Anfragen
bitte vorerst brieflich.

Friseur-Lehrling
sucht Müller, Platter
Straße 30.

Fris.-Lehrl. s. Schwei-
bächer, Schwcckv. Str . 43.

Für 16jähr. Beamtcn-
tochter, w. die Mittelschule
9 Jahre und die Kaufm.
Fortbildungsschule am
1. April 1 Jahr bes. hat,
gute Kenntn. in Engl. u.
Franzos.» sotoie die An¬
sangsgründe der Gabelsb.
Stenogr. u. Schreibwasch,
besitzt, wird zum 1. April

Lehrstelle
in groß, kaufm. Betriebe
gesucht. Gefall. Zuschrift,
u. Z. 227 Tagbl.-Verlag.

Friseur-Lehrling
gesucht. Jung, Bismarck¬
ring 37.

Friseurlehrling
kann sich in allen Fachern
gründlich ausbilden.
Clormann. Hauvtbaünhos.

Packer
oder Packerin

(unabhängige Frau in
mittl. Jahren) für sofort
oder später gesucht. Vor-
zustellen zw. 5—7 nachm.

W. Wcitz,
Kristall- u. Vorzellanhnus

Wilbelinstraße 40.

Halisdiciicr,
zugleich auch Bademeister,
gegen feste Vergütung für
sofort ges. Hotel u. Bad¬
haus „Zum Hahn" (Teil¬
lazarett), Svieaelaasse 15.

Jüngerer HauSbursche
(Radfahrer) oder Lauf-
mädcken sofort gesucht.
W. Weitz, Wilhelmstr. 40.

Bursche
welcher radsahren kann

sucht
Pftrttnbere
Reugasse.

Fensterputzer
finden Beschäftigung bei
E. Jung , Äuisenstraße 5.

Fensterputzer
für alle 14 Tage gesucht.
Bäckerei Friedr. Abstein,
Niedcrwaldstraße 12.
Zuverlässige, unbescholteneMänner
sowie auch gesunde, kräst.

Franen
können sich uls Wächter
melden Coulinstraße 1.

Zuperl. Schuljunge
z. Austragen ges. Moritz
u. Münzel, Wilhelmstr. 58

s Mea -WA j
C Weibliche Personen]
[ Kaufmännisches Personal]

Buchhalterin
erste Kraft, mit langjähr.
prakt. Erfahr., durchaus
gewandt in Kaffenführ.,
Äankverkehru. Korrcsp.,
sucht dauernde Stell., am
liebsten als Privatsekre¬
tärin. Angeb u. M. 486
an den Taabl.-Verlag.

Suche zum 1. 3. ander¬
weitig Stellung als

Filialleiterin
Kassiererin oder Berkäuf.
Bevorzugt Zigarren- oder
LebenSmittelbranche. Off.

V. 487 Taabl.-Verlag.
Fräulein. 9 Jahre in

Svcz.-Gcschnft in unaek.
Stellnna tätig, bewandert
in Stenographie, sucht
sich zum 1. Avril zu ver¬
ändern. am liebsten Büro.
Offert, unter I . 496 an
den Tagbl.-Verlag.

Fräulein, 18 Jahre,
mit kaufm. Kenntnrssen,
guter flotter Handschrift,
sucht Stelle aus Büro,
Geschäft oder Lager; war
im Oieschäft tätig. Gefl.
Offerten unter E. 497
an den Tagbl.-Verlag er¬
beten.

Für 17jähr. Mädchen,
dnS bereits s. i'tpril die
kaufm. FortbildmigSschule
sroiw. besucht, wird Stelle
aus Büro od. in Gesch.
gesucht. Näheres Blücher-
stratze9, Hth. 3 r., Pfeil.

JirngeS Fräulein,
welches aut 1. März die
Handelsschule verl., sucht
Anfanqsstellung aus- Büro
oder .Kontor. Off. unter
D. 494 mi den Tagbl.-Vl.

Mo -E!e!li>ag
gesucht.

Für junge Dame
mit höherer Schul¬
bildung, fleißig, ge¬
wissenhaftu. intellig..
wird zu Ottern Stelle
im Büro einer hiesig.
Fabrik oder Großüdl.
gesucht. Gefl. Milt,
u P. 495 Tagbl.-V.

Sette 5.

®ild)tloe Uerköosrrlv
der Delikateßbremche sucht
Stellung, event. auch als
Kassiererin. Offert, unt.
E. 493 an den Tagbl.-V.
t Gewerbliches PersonÄ^

Junge Frau
wünscht sich zu Hanse mit
schriftlichen Arbeiten zu
beschäftigen. Offerten u.
N. 493 an den Taxrbll-Vl.

T. selbständ. Bügleri«
sucht dauernde Boschäft.
Näh. bei Gruber, Westend-
straße 15, Gth. 1._

Junge Dame aus gut.
Familie, sprachenk., sucht
Stellung als Gesellschaf¬
terin od. Reisebegleiterin
bei älterer oder jüngeren
Dame. Anträge unter
F. 495 an den Tagbl̂ V.

Einfaches Fräulein
sucht Stellung als Wirt¬
schafterin oder Stütze in
herrschaftlichem Haushali.
Off. an Fräulein Erme!,
Martinstr.  13 , Wiesbaden

Köchin
von auswärts sucht Stell,
für sofort oder 15. Führ.
'Offerten unter L. 495 an
den Tagbl.-Verlaa._

Einfaches Fräulein
wünscht Stelle in Wies¬
baden als

Stütze
in kl. ruhigem Haushalt,
bei Famitienanschl. Off.
u. A. 649 Tagbl.-Verlag..

Ordentl. evg. Mädchen
v. Dotzheim sucht leichte
St ., wo Waschfr. geh. w..
bei gut, Leut., ans 1. 3. o.I. 4.; hat in bess. H. ged..
k. etw. kochen, näh., büa..
versteht alle Hausarbeit:
gebt auch zu Kind. Gefl.
Offerten unter A. 648
an den Tagbl.-Verlag.

Bess. älteres Mädchen,
selbständig in Küche u.
Haushalt, pr. Zengn., sucht
Stelle zu älterem Herrn.
Offerten unter F. 496 an
den Tagbl.-Verlag._

Suche Stellung
zum 16. Febr. als Haus¬
mädchen, am lieibsien in
Herrschaftshaus. Off. u.
II. 496 an  den Tagbl.-Vi.

Aushilfsstelle
sucht besseres Mädchen, w.
koch. k. vom 16. bis 1. 4.
Off, lt. S . 227 T<mbl.-V!,

Gebildete junge

KllMSst «».
in Kinderpflege ». Haus¬
halt erfahren, sucht Stell,
für nachmittags. Offert.
u G 495 Tagbl.-Verlaa.

Junge Frau
sucht für nachm, anständ.Besch. Näh. Taübl.-Dl. -41
Fra » s. 1 Std. Monatsst.
ob. Büro zu putz. NikolaS-
straße 12, 3, Dornbusch.
l.  Fr . s. 2—3 St . MtSst.

Gust av-Adolfftraße 6, 4 l.
I . Frau sucht Monatsst.
od. Aush., morg. v. S—12u. nachm, von 3—6 Uhr.
Schachtstraße 22, Hth. 1.
C Männliche Personen j
f KaufmSmissch«» Personal]

I. MWNIph,
militärfrei, sucht Stell.
Gefl. Angeboteu. B. 490
an den Tagbl.-Verlag.

Jg. Mann
sucht aus 1. April 1818
Stelle in kausm. Betrieb
oder Bankfach. Offerten
unter U. 491 cm den
Tagbl.-Verlag._

Kriegsbeschädigter
Kaufmann

sucht Nebenbeschäftignua.
Off, n O. 486 Taabl.-B.

Suche Lehrstellefür meinen löiähr . Sohn
aus technischem Büro in
einer Maschinen- Fabriki
Offerten unter B. 497 an
den Tagbl.-Verlag.
CGewerbliches Personal

MMN KM.
gowiflenhast, hilfsdienst-
frei, sucht Beschäftig, in
einem Lager oder dergl.
Vertrauensposten. Off. u.
V. 227 Tagbl.-Verlag.

Leicht-Invalide,
gewandteru. durchaus zu
verlässiger Mann ' '
Stellung. Off. u. I.
an  den Tagbl.-Verlag.

Junger , ordentlicher
Hausbursche.

w. radsahren kann, sucht
Stellung in einem best.
Geschäfte. Off. w Lobn-
ana. u W. 498 TaMÄ.
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1 Zimmer.
«deihechstr. 1«. 3. ar. Z.
ratt Küche u. 8m . auf
1. April. NLb. 2. Stock.

kidkerfte. 57 1

kettelbrckstr. .
AXM . 6 tt . l - 4.
stieb!str. 13 Män .̂»Mohn.,

mrnrrsz: tz*
2 Zimmer.

ggfe 14 L Z « ., -LM.
Werstr . ü- 2 ärara : « .
tzitellstr. 2 Ms.-W., Slfc
K,̂ fl ., tntf 1. Marz.

vellmund str.̂ Ä), L>̂ 21mhrstr. 12. $)■, 2^ W7l86
Str . ri . Hth., sch.

m. HauSderw..geg. Mietnachl. a. kl. K.
Wairamsttgße 2 2 Zstn.
u- Köche, Hth» neu
gerichtet, an kl. Familie
m  bgrtn, Näh. Wb.  1.

Weber,. 3, B. 2, 2—3-3 .»
ffiüön. m. Kücheu. Zub..
für Arzt oder Zahnarzt
passend, sofort »o. späterzu »
Da-rtlPerm. Näh.

entzäuS 2.  '
Weber«. 49, MS . 8, S Z.

u.  K . Näh. Vdh. { I.
3 Zimmer.

Di («Speeftraßr8, 2, schöne
gr»ße 3-Znn>mer - Wohn,
mit Zubehör zu verm.
Nähere» daselbst.

Hafner« 1«, i g Z K.
u. Such s. od. sv. 8002

Mauritiusstraße 12 Keine
Wphln, 3 Z,m. u. Kück
auf 1. April zu dm. 9T
baselbf! bei Herrchen.

4 Zimmer.
Bchmarckr. 11, 2, mob.
schöne 4.Ztm.-Wohn. sof.
o. sp. Erb.  3 . Et. 818848

Ge ld«affe 15 sch 4
ääueutü. Str . 14 4»;

:m.
ar

Sehr schön» moderne Bier.
Z.-Wohn«ng mnständeh.
ver 1. In » oder 1. Oft.
mit RaKjaß zu vermiet.
NSH. bei L. Goldberg.
Sch-malbachrr Str . g. 1.
»m, 1 bis X3 Me.

5 Zimmer.
38 mod. «er.

Wiclandstr.14
>Wß

srwt«. auf l . 4. 10
verm. Näh. das. im

_ rv oder Wieland-
straße 1«. Part. l. 2308

6 Zimmer.

Nklaedraslr. », I,
herrsch. «-Z.-W. p. N.
Alerandraftr. 8. P . 2012

Menrstr. 8« S-Zim.-W.,
kirr  aeMlmrs , ruh., auf
1. April, Vor- u. Hrnter-
aarten. Näh. Part . 22«

7 Zimmer.

AlvMnßr. 4,  P.
harsch 7-Z .« .. r. Zub.

Lhh Alera ndraftr. 8.  P.
Whrinstr. 109. 1. Et., 7.Z..
Wohn., 1600 m ., zu Dm.

8 Zimmer und mehr.

Luisen straße 2Ü

Sauftr, Zentriheiz. el.
Licht, GaS usw. sof. zu
vm. N. Kontor Gebr.
Wegemann» Luisen-
straße 25. 2184

«tkolfttstr. 2z neuz. 8-Z.-
W., 1. u. 2. St . N. P . 136

§»Zim^Wohn. m. r. Z«b.

TiiniMaßt 23.
2 St ., sof.. ev. a. sviiter.
Näh. daselbst1 St . F341

Läden u. Geschäftsräume.
Mauritiuostr. 12 schöne

Werkstätten (ein« auch
zweistöckig) ev. m. Wohn.
Näh, das, bei Herrche n.

Tin großer oder 2 kleine
Läden

in zentraler Loge, auf

ritt
c. geeig.,
uSstr. 12, b. Herrchen.

Phot. Atelier Weber«. 3,
• ' ' «, sof. od.

' 5!
kkstchtrg'ü . .

das. CKÄenh. 3 St . r.

in best. Kürlage, s«!
spät, zu vm., das. wrro
rrisck herger. Wünsche k.
berücksichtig werden. Näh.

Wohnungen
ohne Zimmer-Angabe.

Nettelbeckstr. 12.
z. 1. 4. Näh. L

ö. 2, W.
d. 3 281

Möblierte Wohnungen.

2—3 Z. u. Küche, zu vni.
Herder str. 12. Hockw. lkS.

Äln rnh. gut Hause. Zen.
trum, 2-Z.-W. m. Elektr.
u. Gas u Kückenbenutz..
möbl od. unmöbl̂ sofort
zu vermieten.
Schiilnaffe 8.

Möblierte Zimmer,
Mansarden re.

mobl. Zimmer frei.
_Ht . 1 t.

Herma nlistr .15 ,2 r„ m. Ms.
Lu ise,lstr. 16, 2, sch, m. 3.
rocoriynr. u», 1 ji
Wohn- u. Schlafz., _
Licht. Anzus. 1—3 Uhr.

Sckulb. 8, 2 t., eins. ml3.
Schwalbacher Str . 8, 2

Taunusstraße 47. 2,

Kl. gut möbl. Zimmer mit
Pension zu
M. Christio
straße 02.

Möbl. Zim. ä
m. 20  mir_
Pens. Kl Burgstr. 1, ^ r.8S.HÜUMIII.3iHfl
mit v«

&IM
Leere Zimmer,
Mansarden rc.

Än Billa Parkweg 12

immer zu verm.,Zim
oder
Auch paffend
Beamte. 4

La uermieterSonniges gro

Keller, Remise«,
Stallungen re.

Stall , u. Remise zu
Näb. Äeberg. 38,1.

mit

unter- D. „
Tmchl.-V.erla«.

Ehevaar,

«!
,R1m Tanbl .-Veklail.-Verlaa.

e 2 Mi» er
an den Tanbl.-Ber laa.

2 Zimmer u. Küche
von kl. ruh. Familie auf
1. März gesucht. Weri
Bierst adter S tratze 32.
Ger. 3- od. 4-Zim.-
mit _ .
Gartenwohn.,
*tt miet. ges. Off. nt. ,
u. B. 227 a. d. Tagbl.-Äl.
Sch.̂ ö-Z.-W. mit
müal. freilieg., zum

5—6 Ẑimmer-WoHi.
mit Zubehör, für kl«
Pension geeignet, ,
1. April 1818 zu mir

rsucht. Offerten un
490 an den Taabl.-Vl.

Junger Herr
lDauermieter)

lucht schön möbl. Zimr
Ofs^ ,,_ L4W Tagbl

Zum 15. Februar
möbl. Wohn- u. Schlaf-
liium>er (8 Betten) mit
Kochgvlsgenheit, Mitte der
rtadt, gesucht.
kreiSanHabe an _
len«, Saalf tr atze 19.

OleschüftSdame

ev. mit Pension.
r. u . O. 493 !

Suche aus sofort

gib., mittl.paar Mi!

Leeres hetzb. Zimmer,
in der Nähe Le
gesucht.

Möbl. Zimmer
in gutem Hause sucht be-
rusiStättge nmge Dame.
Angebote unter Z. 494
cm den Tagbl.-Berlag.

Kleiner Raum
zum Unterstell., später als
Schreinerwerkst, geeig., ev.
Gegenleist., n. Blücherpl.
zu mieten gesucht. Off. u.
H. 227 an den Tagbl.-Vl.

Hochherrschaftliche
I. u. II. (Stsiea-mnung

in vornehmer Lage, mit modernem Komfort und
reich!. Nebengel. zum1. April oder1. Mai gesucht.

Offerten unter T.  495 an den Tagbl.-Verl.

l FimWeiM1
Deaflan liiom,

Mozartstraße 4,
. große warme Zimmer,
) Zentralheizung, mit voll.

Pension von 8 Mark an.
■" Dauerm . f. gute Pens.

bei aeb. Witwe, monatl.
- 180 M. Aidr. Tagbl.-Vl. Oh
» Damentzeim,
r nahe Kurhaus, gibt an
! Dauermieter noch Zim.
1 ab . mit oder ohne Möbel.
- Gute reichliche Brrvslea.
t Offerten unter W. 494
- an den Taabl.-Berlaa.
’ Frsm » enheim
e n KnrhauS aibt MittaaS.
. tisch in u. außer d. Hause,
. 3.80—4 Mk. Offerten u.
j> P. 494 Taabl.-Berlaa

SertSuf«a».- !— .
[ Privat -Vrrkäufe ]

0 1
Automaten-

Restaurant
in günstiger Lage in
Mainz, mit gutem

' Umsatz, ist Umstände
' halber zu mäßigem
j Preis zu verk. F47

Martin Paumann,
. Mainz, Bovvstr. 60.

^ Hörner-Salinenzicge,
l gedeckt, ein Zisgenlamm,
‘ % I . alt, zu vk. Krings,
- Kellerstraße 11.

Trächt. u. g. melk. Ziege,
2 Hasen, 4 Hähne zu vk.
Grüner. Dotzh. Skr. 172.

WolfSh « nd,
; scharfer Wachhund, verk.

Mar Gullich, Rheinstr. 60.3iaetg-lievMItzer.
schöne junge, zu verkaufen.Schmidt, Sedanplatz 4, 3.

Schöner Jagdhund
zu verk. Birk, Jahnstr. 6.

Eine gute Zuchthäsin
lScheck) zu verk. Näh.
bei Büttner, NetteDeck-
straße 26, 4 St.

Zuchthascn
zu verk. Eichner, Schier¬
steiner Lach, Zieg. Beckel.

Zwei Zuchthäsinnen»
Hav. u. Holl, zu verk.
Pocher, Blücherstraße42.

0,2 Blaue Wiener.
0,1 Hermelin u. 1,0 Äng.-
Kaninchen bill. Evelbauer,
Rnhbergstraße 11.
Belg. Häsinnen zu verk.

Stroh, Rümerb. 28, H. 2.
3 jg. Lea-Enten. %, verk.

Kurth, Einser Straße 83.
Olrüner Papagei

(Amazone), gut sprechend,
mit Käfig zu verk. Anzu¬
sehen Sonntag , 11—12,
Dlenstag , nachm. 4—5,
Mügge, Biersk. Straße 60.

Wegzugdhalber
eine Sammlung auSge-
stovftrr Bügel, ca. 125 St .»
auch einzeln. 1 Waffen-
sammlnnn, 1 Bücherschr.
mit Truhe, Prachtstück, zu
verk. Anzuseh. zwischen 11
und 1 llhr mittags.

Freise, Nerotal 85. 1.
Plüschmäntelch. m. Kldch.»
Mützch., Tula-Armb.-Uhr.
Mmm, Philivvsbergstr. 45

Weicher Konfirm.-Hut
Brühl, Neudorf er Str . a.

Kom.-Hut (Gr. 54W,
rmvrägn. Mantel für lOj.
Mädchen, Hut zu verk.
Gngel. Heroerstr. 13, 8.

8»!erhall.Plaaa
rschwarzs u. 1 Olrammo.
vhon mit Platten zu
verk. Fräulein Reichert.
Wörthstraße 18.

Gin Piano
billig zu verkaufen bei
Rau in Dotzheim. Adolf-
straste 11

2 gute Klaviere
u. verschiedene Stühle zu
verk. Acker, Wellritzstr. 21.
Telephon 3980.

Aaoler oitJIM
zu verkaufen bei Fabrr.
Dvtzhcimer Straße 55. 2.

Akkord-Zicher zu verk.
Diobo» . MeiMtr. 42,  Hth.

Gelegcnheitskauf.
Photogr. Einrichtung

Stative , Kameras, Kopier¬
rahmen, Objektive usw.
Auftrag bill. zu vt. Horn,

Phorrola-Rollen abzug.
Jonas , Schillerplcch2, 3.

300 Bände
zu verk. Lenz, Keller-
straße 16.

Orient-Teppiche,
3 prachtv. Verbindungsst.
Behrens. Büdingenstr. 4,1
4 elegante Schlafzimmer
direkt an Private zu verk.
Näheres Gaffer, Nikolas¬
straße 21. 1.
S . g. erh. kpl. Schlafz.,

nußb.-pol. Sptegelschr., gr.
Waschtischm. Marmor u.
Aufsatz, Pr. Bett u. versch.
billig zu verk. Napf,
GerichtSstraße1, 3.

Zwei vollständ. Betten
zu vk. Cgermann, Dotzh.
Str . 63, So. 3 r. Hol. Verb.

Einfaches Bett,
Itür. Kleiderschr., p. Tisch,
Brotschneidmasch. Voggen-
reiter, Scharnhorsiftr. 15.
Gr. eis. Kinderbett zu vk.
Weber. Göbenstraße 32.

Ia Patent-Matratze,
94 X 187 zu verk. Becker,
RüdeSheimer Str . 22, 2 l.
Salongarn . (Gobelin) vk.
Becker, Philippsberästr. 29
Gebr. Plüschsofa (Roßh.i
75 Mk.. alt. Sofa 20 Mk.,
kl. Sofa 10 Mk., Eifenbett-
stelle 10 Mk., ält. Koffer
6 Mt., Gardinenstanaen
billig zu verk. Anzusehen
Sonntag von 10 Uhr ab,
Jahnstraße 21, Reut.

Rotes Plüschsofa
m. 2 Sessel zu verk. Joh.
Helferich, Jahnstraße 8, 1.

Aerztl. Untersuchungs¬
diwan, 3teilia, u. in der
Höhe versteüb., zu verk.
Bes 10—12 bei Minor,
Philivvsbcrastr. 17. 2.

Eich.-Paneel-Diwan
m. Spreg. u. 2 gr. Sessel,
oliv., Frisierpl., Wand-
hängeschr., kl. Gkasschrkch.
f. Lexik, od. Büch. mod.
Salon -Golbspieg., Stühle
in Gold» u. Eich.-Rahm.,
gr. u. kl. Oelgem., viele
Nipp. u. Aufstells., Nußb.-
Bett m. Spr. u. 3teil. Mir.
u. v. a. Besicht, ab Mont.,
v. Drehse, Schlichterstr. 15
Sofa , Bett, Balkonmöbel
u. mehrere Lampen zu vk.
Kunz. Macktüraße 12. 2.
M. MaWllA.

1 Mahagoni-Trümo mit
Tischchen, 1 «old. Trümo
mit Tisch vk Sanftleben.
Schlichterstraßc 14. 2.
Nußb.-pol. Konsolschrank

billig zu verk. Wagner,
Wostendstraße 22.

Guß. Konsole, bronz.,
Krell, Scharnhorststr. 15.

1- u. 2tür. Schränke»
1 , vollständ. Bett, 2 K.»
Tische. Sofa , Uhr, Stühle,
Wäschemangel, Bügeltisch,
2,00 lang, 1,35 breit, ein
Luftkissen. Eisbeutel zu
verk. Vogler, Dotzheimer
Straße 122, Part , links.

Kleiderschrank zu verk.
Seibel , Eltviller Str . 1.
Schöner Trumeauspiegel

u. versch. zu vk. Heftrich,
Gg.-Au« ststr. 8. 1 L,  bin.
Fast neue Waschkommode
mit Mavmorpl. b. zu vk.
Pohle, Hochstättenstr. 4, 2

Mahag.-Waschkommode
m. Marmovpl. u. Spiegel,
2 Plüschseffel, Eisschrank
u. Petvol.-Ofen vk. Holz-
nagsl. Schwalb. Str . 7,3.
Gut erh. Kommode zu vk.
Häiims. Elllcttbogena. 0.
dealet« erM
«Mah.) mit Einlegpl. vk.
Neander, Kirchgaffe 11. 1.
Serviertisch, fast neu, vk.
Jstel, Emser Straße 27.

Salon -Mahag.-Tisch,
fast neu, 1,00X 0,65, z. vk.
Jacob, Rosselstraße 5.

Schneidcrtisch zu verk.
Hartmann, Aorkstr. 4, 1 r.

Waschtischtoilette,
mit 3 m l. Marmorplatte
m. Spiegelwand, Jugend-
stiel, zu verk. Steiner,
Bleichstraße 83. 1 links.

Koffer zu verkau en.
Hoppe. Walramstr. 18, H.

w. Platzm. vk. Tr. Klauß,
Meich stratze 15.  Te 1̂ 4806.
Handkofferu. Tisch verk.
Nattevmann, Bletchstr. 39.

Gr. Schließkorb zu verk.

Waschm. u. Jnf .-Witze
zu verk. AnzusehenM >N'
tag, vorm., Gneisenau-
straße 2, 3 r., Beus '
Tischbohrmaschine zu vk.

^Butterleierfaß . zu verk.
Silberpl. Pferdegeschirre,
neu, zu verk. Michel
Adelh erdstr aße 19, Part.

Eleg. Kinderwagen,
fast neu, preiswert z,
vk. Friederichs, Gneisenau
straße 2, 1. Etage.

Kinbcrklavvwagcn
mit Verdeck zu vk. Diehl
Blücherstrccke 29, Hth. 1.

Kinderwagen zu verk.
Christ, Göbenstraße 7.

gr. neue Lsder-Iechchemd-schuhe, neuer Elektrisier-
Avparat, Sturm -Laternc
billig zu verk. Zeitlin,
Rhernbahnstraße5, 1.

Herd, emailliert.
185 Zmtr. lang, f. Kö
u. Gas , mit Schianger
verk. M. Froratl, No
Kirchaaffc 24.
2 eis. Oesen, fast neu,

sow. Herd u. Badew. vk.
Thies, Walkmühlstraße 3.
2 Gasbadeofen zu verk.

Weist, Waterloostraße 1.
Ein Lärm. Lüster

umzugshalber zu ver¬
kaufen. Ritter, Viktoria-
straße 14.  _

Gaszugl., Petrol.-Zngl.,
pol. Tisch, gr. Vogelkäfig
(Hecke), Zplind.-Hut (58)
grüner Ftlzhut (Gr. 57)
zu verkaufen. Gabetmann,
Lorelevrino 8, 3 rechts.

Badewanne,
'£ Petroleum -Hängelamper
zu verk. Klein, Roon-
straße 16, P art. _
G. c. emaitt. Badew. vk.

Fast neue Badewanne
billig zu verk. Oetting,
Rheinbahnstvaße 2._
Gartenbank10 Ml. zu^
Fstel, Emser Straße 27.

Doppeltüre für 6« Mk.
Walbacher Str . 65, 1.'

eere Kisten
hat abzugeben

Gustan Erkel, Lan  gg. 17.

Stück 1.25 u. 1.50 Mk.
^oldschmidt.Philippsberastraße 38.

Drahtzaun,
ca. 78 Mir. stärkst. Oui
2,20 Meter hoch, zu ve

Kl. Earteuhaus,
geschlossen, 10—>12 Qmtr.
groß, zu kaufen gesucht.
Offerten Büro Metropole.
Televb on 436.

vlroßer PostenAenster-«las
billig zu verkaufen. Geora
Endlich. Gärtn., Fdsteiner
Str . 21,  im Feldweg.

Partie Fensterglas,
große u. kleine Scherben
zu verk. Oetting, Rhein>
bahnstraße 2, P art.

KistM - M
großes Wasserfaß und
Stoßkarren billig zu verk.
Georg Endlich, Gärtner.

Fdsteiner Straße 21
sim Feldiveg s.

Eine Grube Ziegenmih,
sowie gut erh. Landauer
zu verk. Gg. Geldncr,
Feld straße 22._

1 Grube Mist zu verk.
Zorn, Nikolasstraße 16/18.

Mist zu verkaufen.
Senkbeik, Werderstr. 10.

( Händler-Verkäufe J

hochtr
Orani verk. Hofmana.

ranienstr. 33. Tel. 8468.
Eleg. Herren-Pelzmantel,
f. neu, zu verk. Reininger,
Schwalbacher Skr. 47, Ecke
Alhauritiusstraße, Laden.
flhl *nih masc,>' verk.JIIILtnUbüro verleiht

ileinmeri , Neugasse 5.
Gitarre u. Mandoline ok.
Seibel , Jahnstr. 84, 1 r.
Rollpult, Sekr„ Kleider¬
schrank, Bett, Deckb., pol.
Tr. - Spiegel , Waschkom.,
Kom.. Politersess. Kannen-
beva, Lellmunds tr. 17.

1k«sie lsttzrMSle.
1 Spiegel, 1 Sofa , 2 Sess.,
Kinderbett, Regulat.. Eis¬
schrank, 2 Erkergestelle,
1 Ecksofa, Bilder-Rahmen
mit Glas . Ischläfiĝ Bett,
Holzkohlenbügeleifenbillig
zu verkaufen. Steinöhl,
Heffmundsttaße40, 2 <St.
Kl WM'me!
Die Baldurwerkst. Aork-

straße 5, verkauft billig
3/8-zöllige Leitungsvöhren
mit Verbindungen, ver¬
stellbare Gasbrenner und
ein Petroleumi-Ofen.
Wärmflasch., Kaffeeröster,
Gaslamp., Brenner, Zyl.,
Glüht., Gaskocher, Gas-
Brat- u. Backhaub., Bade¬
wannen, Petrol. - Ersatz-
kerz. Krause, Wellritzstr. 10

Bierräd. Leiterwägelch.,
neuer Klavvwagen mit
Verdeck und Rohrsessel
billig zu verkaufen bei
Frau Petri . Hellmnnd-
straße 15. 1. Stock

s ]
Schlachtpferde kauft

zu jed. Zeit. Hugo Keßler,
Pferdemetzaer, Wiesbaden,
Telephon 2612.
1 Ziege «. Hasen gesucht.
Schmelzer, Norkstraße 7.2>enti.SlrkWmS.
Rüde, wachsam u. scharf,
als Begleithund geetgn..
zu kaufen gesucht.

Stasten. Hof Adamstal.
Rohe Füchse. Marder.

Iltisse k. Fr. Schwerdt-
feger, . Kirchgaffe 76.öß¥n«efrif?e

sowie Platin
kauft zu hoh. Preisen die
amtl. berechtigte Anfkäuf.

Frau Großhut,
Waaemannstraße 27. 1.

LuremburgerHl>!lies.-Wi>!>?kil
m. 4 Löwen zu t. ges. Off.
an Rocker, Eoulinstr. 3. 2,
f ~“ Wir kaufen

Warkensammkung
gegen bar. F200

Philipp Kosnck & Co .,
vL ^ rrtinC., Burgstr.!»^

Gut erhaltene gebrauchte
oder auch neue

Schreibmaschine
preiswert zu taufen ge¬
sucht. Adresse zu erfragen
im Taabl.-Vrrl. F205 wy

MossescheS Reichs»
Adreßbuch, gebr., a. ält.,
zu tauf. ges. Erkel, Wies¬
baden, Nerotal 14, Part.
Briefm.» u. Liebigbilderf.
kauft Seibel, Jahnstr. 3».

Gesucht sehr gut erhalt.
Salon - oder

Stutzflügel.
Scheurer. Bleichstr. 35, 1.

Flügel, Pianino «,
alte Violinen kauft, tauscht
S . Wolff, Wilhclmstr. 16.

Pianino gesucht.
Eolloseus, Rherng. Str . 4.

GM jüimtlitt
;n fenuftn gcMt.

Schrift!. Off. m. Pr. an
Kühner, (üöbenstrake 24.

Geige gesucht.
Schmitz. Rhemstraße 52.

Gebe. Violine
für Anfänger gesucht.
Näheres Blumer, Michels»
der« 28, 3 links.
Mandoline u. Gitarre ges.
Off. unter S . 17 post ag.

Mandoline
zu kauf. gef. A. Seirvert,
Wielandstraße 23, Part.

Eich.-Standuhr. Bertiko
zu kaufen gesucht. Knögel,
Moritzstraße 45^ Mtb. 2.

Teppichs dkl., 3—4 m,
b. z. 100 M. ges. Heunert-
Jenkol, Moritzslr. 37, 1.

Frau $ ipper
Tel. 3471, 23 Oranien-
straße 23, kauft alle Art.
Möbel, Pfandscheine, sow.
affe auSrangiert. Sachen.

Junge« Ehepaar
sucht gebr. Schlafzim. n.
Küche zu kaufen. Rommel,
Göbenstraße 15, Mtb. P.
Bett, gut erh., Ehnisel.,

Waschkommode, Nachtschr.»
Küchentisch, kl. 2fl. GaS-
Herdb. Priv . gest Römer.
Wwe., Schwalb. Str . 43,3.

l».2l.IMnl»kNle
mehrere Betten. Kommode

Sofas , Waschkommode
billig z» verk. Walram.
ktraße 27. Kannenb erg,

Ein Nachtstuhl
u, mehr, eif̂ u. Holzbetten
vk. Le ndle, 9.

Lpeisezimmer,
gut erhalt., arg. sof. Kasse
zu k. »es. Händler »erbet.
Off. an Svmauk. Weber»
aaffe 26._

S!ur Sippsr,Ä
Tel. 4878. zahlt am beste«
für Möbel a. Art. einzeln«
Stücke «. aanze Rachläffe.
sowie Bettfed., Tevvich».
Lin., Gard̂ Pfandscheine
u. alle ausran». Sache».

Viödel
bestich, ans Eßzim^ 3—4
Schlafz.. 1 Küche nur ans
Privathand zu kauf ges.
Matter. Bleichstr. 11. 1 r.

u Anrichte au» »ar.
Inebmer Mivatdand j

zu kaufen gesucht,
l Preisangebote erb.

(L Timm,
l Schiersteiner Str . 33. !

Nuhb̂ Tnrnieausvieges"
aus Privathant» z. k. gef.
Haas. Zietenrin« 6. 2.

Triumph-Stuhl
zu k. ges. Ost. mit Prm»
Helenenstraße 6, Stofst.

Zahnärztliche
Bohrmaschine

(Oberteil), neu oder gut
erhalten, zu kaufe» «es.
Rbeinktratze 48. 2.

Heißluftavvarat.
auch mit elektr. Strom, zu
kaufen gesucht. Offert. Mt

Müller. Dotzheim.
Mühl aaffe 36_

Gebrauchtes

« . ' GkslM
oder einzelne« Seiet w
kaufen gesucht.

Franz Becker.
Webe rgasse 3,

-Geschirr.
dappslspänn., fürtonys ges. Ehe-edcmstraße6, 2.

Kaufgesuch! Stedleiter.
Küchenwagemit Gewicht»
Fleischmasch.. Bodichrkch»
Besenrckschr, ov od rund.
Spiegel zu k. ges. Gren»
liw. Adolfsallee 4. 2.

Ausgekämmte Haare»
nicht gewickelt, kauft W
' "»chsten Preisen Haarhol.

seiner, Bleichstr. 33, 1.
Kaufe alleKshlkutjellie!!.Gefell

Kadew. a. SiidkSfea
zu höchsten Preisea.

0 . Diehl, Frankenstr. 2E
2—gflam. Gaskocher»

gebr.» zu kaufen gef. Neu»
mann, Dotzh. Str . 105, P.

Wir suchen
ein kleines transportable«
verschließbar. Gartenhaus
für Gartenaeräte, Hühnev-
haus mit Voliere. Brodt,
Oranienstraße 24, Laden.

Braune und blaugrün«

werden pvn Gebrüder
Simon. Rheinstratzr 39.
anaekauft.  _

Lange 4s-Liter»
Weinflasche»

kauft jedes Ouanttnn.
auf den Hof gebracht per
Stück 28 Pf . Acker. Well»
ritz stratze 21. Tel 3930.
Flasche«, Felle
Korken kauft D. Stvver.
Niehlstr. 11. Tel. . 4878,

für N -Litee.Wri»flasche,
28 Pta da» Stück.

Frau Wilh. Klrrr« Im,
Tel. 1834 Wellritzstr 39.

Uilsihm»Set Ar!
Lumpen. Papier. Reh. u.

Haienfrlle re. kauti
D. Stpper, Oranienstr. 23.
Mth.. 2. Tel ephon »471.

Bohnenstange«,
auch gsbr., ges. BeckhcruS.
Fr ivdrckiftraße15. 1.

He» n. NW
kaust Flor», Ki rcha 51̂ 1,
Acker Klee zu kauf. «es.
Mickcl, Adelheidsrr. , 9. P.

8 chreib-Slltaschinen
*'“—rmrrttr,|n Bifaiiaiii»i«ii mi  iiniî wwwr—innMiiiiiiiinim«mm

Ankauf :: Veikauf : : Umtausch.
M. Doerenkamp, Atlollsallee 85.

Farbbänder. Te'ephon 3003

lerotal, bcherTell,
mod. Billa. 8 Zim.. rrichl.
Znbeh., Wnrmwafferheiz^
wcgzuaSH. für 75 000 Mk.
sofort L» verkaufen.

Enael. Adolkürabo 2.

8-Zim.-Billa, Warmw..
Heiz., Autoaar. zu verk.
Off. u. F. 483 Tagbl.-Ll.
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Wohn.-Nachw.-Büro

!JLion & Cie .,
| B- hnhofftr. 8 T. 708.
Größte Auswahl von

IMi et- n. Saufobidten
jeder Art.

GQnst.Gelegenheiten
zu

Kaaf und Miete
von

herrsch aftl. Villen
und Etagen

weist nach
J. Chr. Glücklich,

Telephon 6656.
VVilhemstraße 56.

Benot Sir Maien
oder pachten verlangen Sie
das Spezial -Offertenblatt

Vermiet» und
Verkaufs - Zentrale

Franks , a. M., Hansahaus.
Dasselbe umfaßt reichhalt.
Auswahl m Hans -Grund¬
stückenu. Geschäften jeder
Art u. an vielen Platzen.

7W .-M
an Elektr., Nahe Kurp.,
in tadellos. Zustand , mit
Garten u. m-crff. Stall , u.
schön« Einricht, f. Geflüg.,
Hasen, Tauben rc. zu äug.
5-5 000 Mk. Mietertrag
über 3000 Mk. Stets bew.
Mitbew. (kl. Fam .) läng.
Jahre fest Mietvertrag L
1600 Mk. Hypothek, gut¬
stedend a 4 Proz . Off. u.
D . 454 Tagbl .-Berlag.

Villen
tn  allen Preislagen , Ge»
legenheitSkäufe finden Sie
durch die Jmmob .-Agent.
Ott - Enael , Ad-Mtraßc 7.

Landhaus mit Garten
Emser Str . u. Riederberg¬
straße geleg., zu vk. Näh.
Ellenbogen«. 2, b. Singer.

Landhaus -Bauplätze,
hervorragend schöne Lage,
nächst Wiesbaden, prers-
wert zu verk. oder zu vert.
Off , u. G. ft. ft. «81 « «

Großer Obst-
rmt> Gemüse - Garten zu
verkaufen. Näh. Blücher»
straße 8. Part.

[ Jimn - bilien-Äaufgesnche)

BlOa efin taiHof
Wiesbaden oder Umgeb.,
mit groß. Garten , zu
kaufen gesucht. Näh. Ang.
u. Preis unter S . 494 an
den Tagbl.°BcrIa a._Landhaus
mit schönem Garten , etwa

-12 00» Mk.. a. Bahn-10
station gelegen, v. kinder¬losem Pens-onär
za Maler zelam.

Elektr. Licht. GaS Bed.,
wenigstens am Ort . An¬
gebote an
Zreden, Frankfurt a. M.<

Dophienstraße 60.

Billen
Landhäuser
Hotels
Geschäftshäuser
Terraine

suche sofort. W3
Herm. ft. W. Krause.

Frankfurt a. M.,
Lnisenstraße 52.

Benradles Sons
za tanlen geiatf.

Innere Stadtlage Bed.,
ohne Läden und ohne
Hinterhaus ; soll zur Er¬
richtung einiger Verwal»
tungsburos geeignet sein.
Ausführliche Angebote u.
O. 494 Tagbl .-Verlag.
(Immobil , zu vertauschcn^
Schulden¬

freies
in Rheinhellen am Rhein
gegen kleineres Wohnhaus
zu tauschen gesucht Off.
u N. 490 an d. Taabl .-V.

( MW )
Wal-Lumm

von

II . ISchans,
11 Bierstadter Straße 11,

Wiesbaden
Beginn des Sommer¬

semesters: Dienstag , den
9. Avril . Anmeldungen
täglich, außer Montag,
von 12—1 Uhr. Bei Auf,
nähme in Klaffe X sind
Tauf - u. Impfscheine, in
andere Klaffen außerdem
das letzte Schulzeugnis
dorzulegen. Näh. durch

die Direktorin.

WfifiecegmitaH
1(Massige private höhere

Mädchenschule.
Rheinstraßc 36. Anmeld,
für Ostern in dies. Woche
erbeten. Sprcchstund. von
i2—1 Uhr. Der Vorstand.

Mainzer
Pädagogium

Mainz . Clarastr . 1.
Vorbd. f. Eins., Fähnr .,
Prim . u. Abitur ., a. für
Dam . Tages - u. Abend¬
kurse. Sämtl . Schül. d.
Einj .-Tag .-Kurs . best,
d. letzte Examen . Prosv
frei. Sprechst.' 11—1.
Fernsprecher 3147.

Eittjähr . - Freiwlll .«
Examen.

Beginn neuer Vorbereit .»
Kurse im Marz u. April.
Langjährige sehr günstige
Erfolge. Mäß . Honorar.
Rasche Förderung . Nah.
durch den siaatl . gevrüft.
Oberlehr . Martin Beiker.
Mainz , Kurfürstenstr . 50.
Parterre.

Studentin
gibt Chemiestunden und
Nachhilfestunden in Latein
u. Mathematik für die
Gymn.-Unterstuse. Angeb.
u. H. 493 Tagbl .-Berlag.

Deutsch, Engl ., Franzos.
Unterricht erteilt Sprach-
lehrerin Adelbeitzstr. 20, 3.

blehrero Herren suchso
nationait rkischen

Lehrer.
Angebote mit Referenzen
un ter Z. 493 Tagbl .-Verl.

Bulgar . Konversations-
Stunden gesucht: event.
a. Spracha-ustawsch. Off.
u. E . 495 a. d. Tagbl .-Vl.

Lerne Sprachen in b.

Lllllß-Schale
Rheinstr . 32. T. 3664.
Nationale Lehrkräfte.
Einzelunterricht . Kl.
Zirkel, monatl . 10 M.

Beste Methode,
Rascher Erfolg.

Stnojil. MetttK
für Ansäng. u. Vorgeschr.
nach rasch sörd. Methode,
mit genau , richt. Ausspr.,
Werl Muttersprache, erteilt
geprüft. Lehrer. Offert , u.
L. 491 an d Taabl .-Verl.

Svansschen Unterricht
gegen Englisch ges., ohne
gcgens. Vergüt . (21 I . in
Engl .). Off. u. U. 227 an
den Ta gbl.-Ber lag.

9—10-j«hr. Mädchen
für Beauss. u. Mith . b. d.
Schulaufg ., desgl. im Frz.
u. Engl ., gr. Mädch. Gefl.
Offerten unter W. 227 an
den Tagbl .-Berlag.
Schreib -Institnt
für Erwachsene

Rund - und Zierschriften
unter Garantie d. sicheren
Erfolge s. J . H. Frings,
Rheinstraße 63, 1, Ecke
Schwalb . Str .’— Tel .3027.

Dame
sucht nach 8 Uhr abends
Unterricht in dopv. Buch¬
führung . Preis -Off. unt.
K. 493 an den Tagbl .-Vl.
5MelS-5titel*teiö.

üMjtnnüie etc.
Beginn neuer Kurse. Ang
w. L,47 3 Tag bl.-Berlag.

M. Habich. Pianistin,
ert . 1kl. Klav.-Unt. Reifez.
Rauenthaler Str . 10, 1 r.
Biolin - u. Klavierunterr.
wird gründl . erteilt Dop-
heimer Straße 55, 2.

wird von konserv. gevrüft.
Lehrer erteilt . Näh. Stein,
Mickelsbera 15, 2.
Klavier -Freistelle z. verg.
Näh. Adolfftraße 6, 2.

Klavierunterricht
gegen englische Stunden
nesuckft. Offerten unter
T 227 an den Taalis.-B.

G. Priv .-Mittagstisch löst.
Adr, im Tagbl .-Berl . 0p

Heimarbeit.
Maschinen- oder Hand-
Abschriften, Berechnungen
usw. werden durchaus
vertrauenswürdig aus-
gesührt. Evt. a. stunden¬
weise außer HauS. Näh,
im Taabl .-Berlaa . 0i
Nähmaschinen repariert,

jedes System u. Garantie
«Regulieren im Hans)
A. Rnnipf , Saalgaffe 16.

ElmalWet
liefert Riesner , GlaS-
schleif., Mainzer Str . 78.

Karl Kratzenberger,
Porzellanofencrvb., Ofen¬
setzer u. Putz., w. Markt¬
straße 25, 3. Bestell, er¬
suche ans Postkarte. Hoch¬
achtungsvoll Der Obige.

'üncher-Arbeit
w. gut u. bill. ansgefühn.
Tavez. Rolle 1.— o. 1.20.
Off , u. K. 495 TaM .-Bl.

Polstermöbcl, Betten
w. aufg. Rheinstr . 47, H. 1
UtaStumzüge

Ferntransporte
Mouha, Scharnborststr . 29
Kohlen. Koks und Holz

besorgt prompt
Möcks. Bleichstr. 30. Htü.

Kohlen, Koks
u. Holz fahrt billigst.

Nortmann,
Rauenth aler Straße 8.

Holz , Kohlen , Koks
fährt heim.

Wcrdcr str. 10. Stb . B. l.
Achtung!

Nehme noch Herrschafts¬
gärten . sowie Beschneiden
von Bäumen und Graben
der Gärten an.

Carl Revian , Gärtner,
Römerbera 9/11.

Herren - u. Damenkleider
werden gereinigt, repar .,
gebügelt. Kaltwaffec, HeU-
mundstraße 28.

Dante », u. H.-Kleider
aller Art, Nsucmfertigen,
Modernif., Umarb., Wcnb.
Woberaaffe 56, Laden.

Schneiderin empf. sich
in u. a. d. H. Off . unt.
L. W. bei Brhringer,
Hellmun dstraße 6. 3 links.
Näherin e. sich im Anf.
v. Wüsche, Knab.-Anzüg.,
Kinderkl. u. AuSbeff. HeU-
mundstvaße 66, Stb . Part.
Sehr geschickte Weißnäh,

Handnäh., Feinstopf, empf.
sich im Hause. Näheres
im Tagbl .-Verlag . Nx

LeMvÄschez. Waschen
u. Bügeln wird crngen.
Näh, im Taabl .-Verl . Aa

iid)t. ftiftutiH
nimmt noch Damen an.
Offerten unter T 496 an
den Tagbk.-Berlaa.muH _
Nagelpfl., Schönhcttkps».

K. Bachmann,
Ad olfftr. 1, 1, a. Rheinstr.
SchönSeitSpsl.. Nagelpfl.

Frieda Michel, Taunus-
stra ße 10, 2, am  Kochbr.
Fuß - u. Schönheitspflege
S . ftehhl, Ellenboaena. 9. 1

i MMbea«
Warnung vor Abgabe

auf meine Lebensmittel¬
karten us« . F-inber er.
hält Belohuuna.

Bever. Sonnenberg.

Kl. PtinijtnDluna
mit feiner Kundsch. sucht
durch solide Wiesbadener
oder Rheing. Weinhandl.
cffektuieren zu lassen.
Kaffe stets im Woraus.
Off, u. K. 489 Taabl .-V.

Milipo.
^Tüchtiger Reisender der
Seifenbranche mit groß.
Kundenkreis u. Ia eingei..
sucht paffende Beteilig.
Gefl . Off . u. M. G. 191
cm Haasenstein u. Bögler,
WormS.  FG8

Dame
welche seit mehr. Jahren
eine gutgehende Pension
führte , möchte sich ver¬
größern und sucht Teil¬
haberin mit einigen 1000
Mark und größerer Woh¬
nungs -Einrichtung . Off.
u. D. 497 Taabl .-Verlag.

Unabhängige Frau
sucht Filiale . Kaution vor¬
handen . Off . u. U. 494
cm den Tagbl .-Verlag.

Pharmazeut !,«.
aus Lehre kam., sucht in
Apotheke Stelle : Wiesb.
oder Nähe. Offerten u.
M. 495 an den Tcmbl.-Ä.

Filialleiter (Büro ),
auch Militär -Jnv ., welcher
über 600 Mk. bar verfugt,
gesucht. Antritt sofort.
Gefl . Offerten cm

K. Ebert,
Caffel. Parkstraße 33.

J . edeldenk. Herrschaft
würde arm . Krregsinval .,
dessen Frau seit der Ge¬
burt ihres Kindes leid, ist,
Äeti u . Vertiko, vielt, u.
K.-Bettch., 2t. Kleidersckr.
g. mtl . Abzahl, vk.? Off.
u. O. 495 a. d. Tagbl .-Vl.

Nal.KaaakisaMn.
Gedankenaustausch lohne
Vergütung ) einmal wöch.
nachmittags gesucht. Gefl.
Anerb. Frau Käthe Istcl,
Riviera , Biersta dt. Str . 7.

Wo kann jg. Mädchen
mit nähen od. schneidern?
Gefl . Offerten u. K. 496
an den Tagbl .-Verla g.

Bcffere alleinstehende
Dame

möchte von ihrer 6-Zim.»
Wohnung 2 ober 3 Zim.
leer ober möbliert

abgeben.
Die Wohnung liegt in
direkter Kurlagr , hat elek-
irisches Licht. Bad und
Telephon. Offerten unt.
D 484 an den Tagbl .-B.

Schon. Zimmer . Küche.
Keller levt möbl.), bei
einz. Dame an geb. Frau
oder Frl . für zu verein¬
barende Gegenleistung.
Offerten unter O. 496 an
den  Tagbl .-Berlag
G. Geleg. z. KlävierÜben
Rauenthaler Str . 19, 1 r.

Wo kann
junge Dame Klavier üben
in der Nähe des Koch¬
brunnens ? Offert , unter
M. 496 an den Tagbl.-B.

Wo kann eine Dame
täglich eine Std . Schreib¬
maschine schreiben? Briefe
mit Angabe des Stzst. u.
Bergütungsanfprüch . unt
A. 650 an den Taabk.-B.

Könial. Theater.
1 Achtel od. 1 Viertel

3. Rang gesucht. Adresse
erbitte unter B. 495 mr
den Tagbl.-Verlag.
Rettamepnppe

mit nickend. Kopf zu verl.
oder zu verkauf. Thomas.
Schiertteiner S tt aße 4.

Ziegenmilch
täglich 1 Liter ins Haus
aes. Zingel. Wilh elmftr . 9.

Neugeborenes Kind
in liebevolle Pflege zu
geben. Offerten u. P . 496
an den Taabl .-Verlaa.

Wer verschenkt
kleines stnbenr. Kätzchen?
Näheres Westendstraße 12,
1. Stock, Aufgang rechts.

ntitlliing
_f . alle Stände,
diskret und reell.

Frau rrehner , Karlstr. 38,
2. St.

Gegründet 1904.
Der Krieg reGstMsl

diesen Weg.
Da eben der gesellschaft¬

liche Verk. gänzlich ruht,
möchte ick den hoh. Herr¬
schaften mein vornehmes
erstklassiges reelles dis¬
kretes Ehevermittlungs-
Institut für alle Stände
m empfehlende Erinne¬
rung bringen . Gute Par¬
tien , Adelsheiraten , vom
Hofe, die sofort diskret
arrangiert werden k.. sind
stets vorgemerkt.
Fra » Lisa Dien Witwe.

Luisenstraße 22, 1
Heiraten

arrang . strena diskret bei
sich. Erfolg W. Paezoldt.
Frankfurt a. M., Kosel-
straße 59, 2. Biele persönl.
Aufträge liegen vor. F68

MM . SM.
blond, schlank, sehr mufik.,
80 Jahre alt , Halbwaise,
sucht aus diesem Wege
Briefwechsel mit gebildet,
gutsit. Herrn , mögl. nicht
über 40 Jahre alt . zwecks
Heirat . Diskret . Ehrenf.
Off, u. W, 487 Taabl .-B.

Friiulkin
27 Jahre , aus gut . Fam ..
sucht die Bekcmntsch. ernes
netten gutfrn in sicherer
LebenSstelll zwecks Heirat.
Nnr ernstgemeinte Offert,
möglichst mit BAd unter
H. 496 Tw'bl .Verlag.
Strengste Diskretion . .

Paffende Heiral
suche für m. Verwandt^
vens. Staatsbeamtin . 38
Jahre , ev., gefall . Ersch«
tüchtig im Haush ., allein¬
steh., lebensfroh , 600 Mk.
jährl . Pens ., w. bei Berh.
bleibt. 1800 Mk. Bermög.,
mit Herrn in sich. Lebens-
siell. Lehrer od. Beamter
auf d. Lande bev., Wwr.
mit 1—2 Kind, nicht ans-
gcschloff. Verschwiegenheij
zugesich. Off . mögt, mit
Bild iw. zurückges. w.) u.
O. 489 an d. Taabl .-Verl.

Heirat.
Möchte gerne einen gm

bild. geistreichen Herrn,
am liebsten Kriegsinval .,
in gesicherter Lebenslage,
durch Heirat glücklich
machen. Bin absol. Häus¬
lich erzogen, von ckedieg.
Herzens - u. Geistesbild .,
äußerst gemütvoll u. sehr
charakterfest, von anmut.
Aeußern . Ende 20, evcmg.
Herren , die diesem durch¬
aus reellen Selbstges>'ch
näher zu treten w., woll.
vertrauensvoll Offert , u.
Zusicherung strengst. Ber-
schwieaenhrit u. M. 491
an den Taa bl.-Berlaa r.

Heirat
wünscht Witwe . 40 Jahre,
mit etwas Vermögen und
gemütlichem Heim, am
liebst. Unterbeamten . Ge¬
fällige Offert mit Alters¬
angabe u. Bild «. D. 488
an den Taabl .-Berlaa.

Witwe , 38 Jahre,
wünscht älteren reichen
Herrn kennen zu lernen
zwecks Heirat . Offerten
« V. 485 an d. Taabl .-B.

Mann
sucht eine Frau zwecks
Heirat . Nähere » Walram.
straße 4, Dach. Borzuspr.
von 7—9 Nb» abends.

2llnißSBeamten
suchen die Bekanntschaft
von zwei netten Mädchen,
auch Landwirtstöchter , v.
20—25 Jahren,

zwecks Heirat.
Offert , mit Bild unter
G. 493 a-n den Tagbl ..
Verlag erbeten.

. . . 35 Jahre.kath., mit groß. Darverm .,
w. nette Bürgerstochter
idunkelbl. oder schwarz),
auch vom Lande , aus ver,
mög. Fam . k. zu lernen

zwecks Heirat.
Off , u E.  49 6 Taabl .°B.

Heirat.
Kl. Landw ., Witwer , ist

mitth Jahr ., sucht Ver¬
bindung mit alt . Mädch
oder kinderl . Witwe , evg..
Vermag , nicht nötig . Off.
u T. 494 cm den Tagbl .-
Verlaa erbeten.

Witwer vom Lande,
42 I ., Kath . m. Kinder^
eigenes Haus , sehr guter
Verdienst, w. Fräulein,
welches Liebe zu Kindern
u. Luft aufs Land hat,
baldigst zu heiraten . Off.
u. W. 496 Tagbl .-Verlag.

Dentjchkatrzol.
(sre-.relißiöse)

Wemeinve.
Sonntag , den 10. Febr .,

nachmittags 5 Uhr: Er¬
bauung von Vred. Ticbirn
im Bürgersaale des Rat¬
hauses . Thema : „Macht
Kultur glücklicĥ ' — Ein.ttitt frei für ledermann.
_ Der Aeltestenrat.

Achtung!

A8Wk.
17 Bismarckrina 17.

Uummilotzlen. Lrderfleck
Schnelle Bedienung —

eln

LSchelienberg’̂
Hofbachdruckerei
temrs: „TtgWiuian»“

lertift ib kttrsestei L» \ in
jtxier gewiuucki . Auas Lattung

alle

Traaer-Dractsachen.
Trtaar-ltilusu la Brill¬
ant [inniira, Beaails-
aad Baat»|Mg»-ünii mit
Truirrtai, Ta4«-Aaiel|in
als Ziitaagibilltgn, Kaet-

rali aad Grabreden.
Aatdraok*ul KruziohleUei

aller Art wird desorgi

Sedunftratze 5,
Parterre.

Mgel- ans» ab
ttllaazea

werden neu gelegt u. vor¬
handene sofort repariert.

Job . Kretzer. Monteur.
Dotzheimer Straße 105.

MW«
Acker zu pachten gesucht

im Wellritztal oder Nähe.
Fr . Betrer , Nettelbeck-
straße 14, 1.

VMeil' AWen

Gegr. 1865. Tel. 265
Weerdi - «« - - -

AUstalten

ftitit».PkÄ
Firma

Attlfklsaarlh
Ellenbogengalle 8.

Kr. ^agert» ak. Arte»
Dolr- «nd

Metall - Särge«
zu reellen Preisen.

Kigen«^etckea-zSage«
und sironzwa «n.

Lieferant des Sereius
für AeuerSkftattunG

Lieferant d. Me«mteu-
V -r ' in ». "

Btltts-Manii,
schmal, golden, verloren.
Gegen gute Belohn, abz.
Krev er, Ialin str 21. B.

%mt>  masa.en
verlor Geldbörse mit
85 Mk. u. Bezugsschein
für Schuhe. Bitte ehrl.
Finder , dies aear» Hobe
Belohn, abzug. Krftler.
Helrnenttraße 31.

Armes Mädchen verlor
hellen Sloffteil zu einem
Kleide. Wiederbr . g. Bel.

». 'Weüitt . 1L, S . 2.

. v itattuniiS ' AnstaU

Ernst Müller,
Erd- und Feuer¬

bestattung.
Gegr. 1860. Tel . 676.

Wallufer Str. 3.
Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung.

Ueberführungen
von und nach

auswärts.

■mm-» » ,,,,  Befreiung , Urlaub, Zurückstellung
Entlassung, Versetz., Throngesuche,

, * Schriftsätze an alle Behörd . m. größt
j -J adiiaIia  Erfolg d.Rechtsbüro GuIIiob, Wiesb.
UCSULUC  Rheinstr.60. Auskunst:Hilfsdienst etc.

Die herzlichsten Glückwünsche
zur Silbernen Hochzeit

unserem langjährigen , treuen Mitarbeiter
Kenn Frieär . Kelim nebst Gattin

Frau y . Schmita-Volkmuth u. Tochter.
Wiesbaden , II . Febr , IprS,  Taunus -Hote l

Herrn und Frau Friedrich Bellm
zur

Silbernen Hocbzeit die besten GMvünscbe.
Die Angesellten des Taunus-Hotel

Die Todesstunde schlug so früh,
Doch Gott der Herr bestimmte sie.

Freunden und Bekannten die schmerz¬
liche Nachricht, daß unler einzig heißgeliebtes
Töchterchen, Schwestcrchen, Richtchen und
Cousinchen

Frieda
im Aster von 12 Zähren nach kurzer Krank¬
heft sanft ent chlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die schwergeprüften Eltern:

MtUy Holland ». Fron.
Die Beerdigung findet am Dienstag,

den 12. Febr .,um 4 Uhr, vom Südfriedhof
aus statt.

Statt jeder besondere» Angetge.
Freitag abend verschied nach schwerer

Krankheit mein herzensguter , innigstgeliebter,
unvergeßlicher Mann , meiner Kinder treu-
sorgender Vater, Sohn , Schwiegersohn,
Bruder , Schwager und Onkel

Herr Wilh . Körner
im 37. Lebensjahr.

I » tiefem Schmerz:
Fra « Fr . Körner

geb. Petri
undA Kinder.

WIervadeu , 8. Febr . 1918.
Bleichstr. 13, 1.

Die Beerb guug findet Dienstag nach¬
mittag 3*/2 Uhr vom Südfriedhof aus statt.

Di.m pelcu u„ec L.veu uiu zOO  yal
es gefallen am Freitag um 4 Uhr unteren
lieben Vater , Großvater , Schwiegerva .er
und Schwager

Jolgann Rosset
nach langem schweren Leiden im 78. Lebens¬
jahre ins hlmmli ch.>Re ch abzurufen.

Wiesbaden . Gustav-Ädolfstr. 3. 8. Febr . 1918
In tiefstem Schmerz:Samllte Tippet,geb.Hedwig Rossel.»Ml Rossel. August Schmidt.

Familie Marichall.
Die Beerdigung findet D 'enstag , den

12. Febr. nachm. 3 Uhr, von der Leichen¬
halle des Südfriedhofs auS, statt.
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Lebensniittelmteilung.
I. Warenausgabe.

Fn der Wochev. 11.—47. Februar »verden verteilt:
250 Gr . Fleisch u. Wurst gegen Abgabe von Feld 1

§fltbis 10 der Reichsfleischkarte.
60 Gr . Margarine am Feld 7 der Fettkartc . .

25« Gr . Würfelzucker auf Feld 48 der Nahrmrttelf.
125 Gr . Suppenmehl auf Feld 50 der Nabrmrttelk.
200 Gr . Kartoffelgriest auf Feld 51 der Nahrmrttelk.AKn Ai . • • fl».. f . i. . . .C O - XS. HC 'v. « f

Sonderverteilung:
Nährhefe — markenfrei.

Außerdem findet von Mittwoch, den 13. d. M. ab,
in den Milchverterlmrgisstellen eine Sondervcrterlun -g
von 25« Gr . Grietz und 125 Gr . Zucker für Kinder
unter zwei Jahren gegen Vorzeigung der Milchkarte
rmd des Haushaltsausweises statt. Die Kunden der
Milchkuvanstalteu Kraft und Wagner , sowie der Mrlch-
verieilungsstellen Köhler, Fasanerie und Bernhardt,
.Rasengarten, können den auf sie verfallenden Anteil
in dem Städtischen Verkauf, Bleichstraße 20, in
Empfang nehmen.

Der Breis beträgt je Pfund für Würfelzucker
44 Pf ., Suppenmehl 200 Pf ., Kartoffelgrieß 50 Pf .,
Kaffee-Ersatz 200 Pf ., Mammelade 90 Pf ., Kartoffeln
8 Pf .. Nährhefe 160 Pf ., Grieß 82 Pf . und 60 Gr.
Margarine 25 Pf.

2 . Berka ufseinteilung.
Gruvve : | Fleisch: Margarine:
I —L
M—Q
R—So
Sp —Z
A—D
E—6
A- Z

Samstag : 8—9A
„ 9A —1VA
„ ll ^ — l„ 2—3

3—4
„ 4—o
„ 5 —öA

Freitag 8—1014
„ 10H—1
.. 2J4—4
„ 4—o

Samstag 8—10„ 10- 12„ 12- 1
Nährmittel:

A—E Donnerstag vorm.
F—I Donnerstag nachm.
K—M Freitag vormittag

N—So Freitag nachmittag
Sp—Z Samstag vorm.
A—Z Samstag nachm.

Wiesbaden , den 10. Februar 1918. F586
Der Magistrat.

Verkauf von Kartoffeln.
Wegen Verkauf von Kartoffeln ohne Marken wird

der Firma Peter Christ, Adlerstraße 23, der Kartoffel-
Verkauf entzogen.

Die Kunden dieser Firma sind der Firma Adolf
Harth , Adlerstrasie 45, zugeteilt worden und erfolgt
daselbst die Belieferung von Kartoffeln vom 11. d. M.
mit Gruppe 7 anfcmgend. F 586

Wiesbaden , den 9. Februar 1918.
Der Magistrat.

Milchverteilnng.
Ab Dienstag , den 12. Februar d. I ., erhalten bis

auf weiteres ine Kinder im 5. bis 6. Lebensjahre
tätlich V* Liter Milch zusätzlich anstatt alle 2 Tage,
wre am 2. Februar bekanntgegeben. F586

Wiesbaden, den 9. Februar 1918.
_ :_ Stadt . Milchamt.

Bekanntmachung.
Von der Reickszuckerstelle ist Anordnung getroffen

vwrden, daß den Israeliten , welche an den Vorschriften
ihrer Religion streng festhalten, ermöglicht wird, für
das jüdische Osterfest 1918 Zucker zu beziehen, der
nach den für das Osterfest geltenden Bestimmungen
hergestellt ist. Die Mitglieder der beiden hiesigen
israelitischen Gemeinden , welche auf Zucker für das
Osterfest reflektiven, wollen dies unter Vorlage ihrer
Haushaltungskarte und ihrer Koloniolwarenkarten
während der nachstehenden Zeiteinteilung anmelden.
Selbstverständlich wird für den zu beziehenden Zucker
im April der betreffende Bezug einer Woche auf der
Kolonialwarenkarte gestrichen.

Diejenigen israelitischen Einwohner , welche rituelle
Margarine beziehen, Norden ersucht, die Bezugsscheine
kür die nächsten 10 Wochen auf unserem Gemeinde¬
büro, E-mser Straße 6, ebenfalls wie folgt einzulüsen:

Dienstag , den 12. Februar A—E.
Mittwoch, den 13. Februar F—K.
Donnerstag , den 14. Februar L—R.
Freitag , den 15. Februar S —Z.

Die Ausgabe erfolgt nur vormittags von 1H9 bis
141 Nhr und nachmittags von 3—5 Nhr, gegen Vorlage
der Haushaltungskartc und der Fettbefchräniungs-
karten.

ES wird dringend um Einhaltung der angegebenen
Zeit ersncht, da nach Ablauf derselben Anmeldungen
keinesfalls mehr berücksichtigt werden können. F668

Wiesbaden, den 10. Februar 1918.
Der Vorstand der Israelitische, , Kultusgemeinde.
Im Februar Beginn neuer Abseh-Kursc für

Schwerhörige
in Gruppen « und Einzel-Unterricht. Methode von
Ohrenärzten empfohlen. Kein Taubstummen -Unterricht.
Prospekte, Referenzen und nähere Auskunft durch die
langjährige Leiterin:

Frau <S\ Simmersbach,
staatl. geprüfte Lehrerin Adelheidstraxe 12, Part.

Sprechstunden 11—4.

Ml mmvlltrl!
MM WMlMl!
MW-n.wen-

Waschmaschine»
Schälmaschinen
Schnitzelmaschinen
Dampfapparate

für Höchstleistungen
zur Kriegsverstflegung,

SBuri(SrofjaectemcSeni BrotstkcckUUg,7b mal uadibe,träte nno
Mnzend begutachtere „ N̂kMUfeN.vlknUNg.

.ekarsichälmajchme. Spezial -Fabrik F137

LonisPanl&Co.,SS-ruedeil-Mtn.
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GEMAELDE - SAMMLUNG-
DES VERSTORBENEN HERRN

BARON ALBERTv. OPPENHEIM, C0LN
BERCHEM, B. BRUYN , PETRUS CHRISTUS,
A. CUYP, GERARD DAVID , A. V. DYCK,
FYT, F. HALS, HOBBEMA, P. DE HOOCH,
TH. DE KEYSER , QU. MASSYS, A. V. DER
NEER , OSTADE , POTTER, REMBRANDT,
RUBENS , RUISDAEL , STEEN , TENIERS,

TER BORCH U. A.

KATALOG 1725 IN FOL. LEINWANDBAND MIT 44 HELIOGRA¬
VÜREN M. 40.—

KLEINE AUSGABE MIT 44 KLISCHEEABBILDUNGEN M. 5.—
VERSTEIGERUNG IN

RUDOLPH DEPKE’S KUNSTAUKTIONSHAUS, BERLIN
AM 19. MÄRZ 1918, VORMITTAGS 11 UHR

AUSSTELLUNG : SAMSTAG, 16., SONNTAG , 17. , SOWIE
MONTAG, 18. MÄRZ, VORMITTAGS 10- 2, NACHMITTAGS 4- 6 UHR

HUGO HELBING,
MÜNCHEN

WAGMÜLLERSTRASSE 15

FI38

ÄUKTIONS-HÄUS, BERLIN
W. 35, POTSD. STR. 122 a/b

J

Iflorifz Herz £ Cl±
Telephon 460. %$ 16SÖtttf&Jl Friedrichstr . 38 .

Ttlöhel und Innendekoration
empfehlen ca. 200 Musterzimmer , als:

Speisezimmer
Herrenzimmer
Wohnzimmer

Schlafzimmer
in gediegener , geschmackvoller Ausführung . 127

Gothaer Lebensversicherungsbanka.G.
Bisher abgeschlossene Versicherungen:

2Milliarden 836 Millionen Mark.
K ri essversichernn g

mit alsbaldiger  Auszahlung der vollen  Summe im Todesfall.
Neue vorteilhafte Versicherungsformen, insbesondere

Invaliditätsrergichernng,
Gewährung der Versicherungssummen in Renten und die

Mitversicherung ergänzender Witwenrente
ermöglichen denkbar vollkommenste Fürserge. 54

Vertreter : Hch . Port , Wiesbaden , Luisenstr . 26 (9 - 12 ).

Die neuesten Romane
finden Sie in meiner reichhaltigen

modernen Leihbibliothek
bei billigste« Lesebedingungeu.

Ferner werden in meiner

Antiquariats-Abteilung
gut erhaltene Bücher und Werke stets zu
höchste» Preise » angekauft.

Arthur Zchwaedt
Buch - und Kunsthandlung

WHeinstvaße 43 — Kcke Luifenptcrh.
_ — Telephon 6689. —8agr. Skrhalle

Adolfsti *as «e 3.

Rayr . Bier
_ das 30 Pfg. _

? - . )L?. '?

Kaffee - Restaurant

„Waldeeb“
am Ausgang der Albreeht-
Dürer » Anlagen und an

der AarstraSe.

Kaffee, Kuchen, Tee.
YVeiss- nnd Rotwein.
Rehbraten

nnd -Ragout.
Belegte Brote geg. Brotm.

Haubennetze,
echtes Haar , drei Stück

Stahl - u. Gummisohlen,
Gummiabsätze, Batterien
«. Carbid wieder eingetr.

Traug . Klaust,
Bleichstraße 15. Tel. 4806.

FlmumuöE. U. ©ronienjtr. 15, 1.
Montag , den 11. Februar , abends 7Va Uhr:VorleseabeuÄ

von Frau Marie Hauer, hier . Eigene Dichtungen
Eintritt für Nichtmitglieder 1 Mk._

ZSAUMMN 9 §gM
Wiesbaden

Montag , den II . Febrttar IS18 , abends
8 Uhr, im Gewerkschaftshaus:

Desfentliche

ReichstagLabgeordneter vr . Quessel,
Darmstadt , spricht über:

„Dar Ringen
um den Frieden".

Hierzu ladet ein und erwartet zahlreichen Besuch
Ter Vorstand.

F \ ank meines sehr grossen Lagers in
U prima Korsettstoffen, Einlagen,

Gummibändern und sonstigen
Korsettmaterialien,  kann idi allen
Ansprüchen an ein erstklassiges Korsett,
wie in Friedensseilen , gerecht werden.

Anfertigung im eignen Atelier.
Lager fertiger Korsetts in allen Weiten.
Carl Gotdstein, Webergasse 18.
Büstenhalter. Untertaillen.

84

Kaffee Grient Unter den Sieben.
Heute Sonntag,

sowie folgende Tage:

Täglich Konzert.
Bekanntmachung!

Meiner geehrten Kundschaft sowie
pp. Publikum die ergebene Mitteilung,
dass ich mein

Perser TeppMscii
und Kungtstopferei

von Kirchgasie 49 , 1, nach

Marclignss © 27 ,1
neben Posamentierhaus Gottschalk

verlegt habe.
Nissim Mizrahi

Tel. 6130.
aus Konstantinopel

Klrcltsaise 37 , I.

Möbel-Ankauf.
KerrschaMche und Sürgertiche

kompt. Einrichtungen,
einzelne Wöbelssücke, sowie a«H unmodern«
gute Möbel, sämtf. Kiurichtungs-HegenMndc

Kampf. Nachlässe
werden bei sofortiger Kaffe und sehr hoher

Bezahlung augekauft.
MöbeAlls^ MS,,», SleWr. 34 u. 36,

_ Telephon 2787.

Seiden-Sloffe
Die grosse Mode 1918.

Infolge rechtzeitiger Einkäufe habe ich
noch ein reichsortiertes Lager in Seiden¬
stoffen für Kostüme , Mäntel , Kleider

und Blusen , wie:
Garbardine — Taffst — Messaline

Surah — Ripsseiden — Rohseiden.
Kunstseiden,

Seidene Schleier Stoffe und Crepe do chine,
einfarbig und bedruckt, in schönem
Farbensortiment.

Waschschleicrstoffie — Mull nnd Batiste,
bedruckt und bestickt in best . Qnalit.

Christin ® Liftes »,
Bahnhofstr . 1, Ecke Rheinstr.
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WWM
Mosel. lifMtgn nne SMeosgeoelien!

Trotz der großen Anforderungen , die diese schwere
Kriegszeit an die Qpferwilligkeit von uns allen stellt,
muß auch unser Gustav-Adolf-Verein wieder zu Euch
kommen, niit seiner Bitte um Gaben . Die Note,
denen er abhelfen will, sind in den.Kriessjahreu noch
neitiegen und die Zahl der Gemeinden , für die er
zu sorgen hat, wächst beständig. Ihr wißt ja , daß er
armen evangelischen Gemeinden in der Diaspora,
ix h. unter vorwiegend katholischer Bevölkerung zu
einem geordneten evangelischen Gemeindeleben helfen
will. So laßt Euch denn aufs neue das Samariter-
werk unseres Vereins empfohlen sein, eingedenk der
apostolischen Mahnung : „Als wir nun Zeit haben,
so lasset uns Gutes tun an jedermann , allermeist aber
au des Glaubens Genoffen." (Gal . 6, 10h

Mit der Sammlung sind beauftragt Herr Heinrich
stamm und Frau und Frau Kettenbach. Sollte
wmand bei der HauSfammIung übergangen kerben
oder lieber seinen Beitrag ein;enden wollen, so er¬
klären sich die Unterzeichneten zur Änniknne
gern bereit . F568

Wiesbaden, im Januar 1918.
Der Borstaud des Zweigvereius Wiesbaden.

Lieber, Pfarrer , Vorsitzender: Diehl, Pfarrer Stell¬
vertreter des Vorsitzenden; Bietor, Rektor, Schrrst-
iührer ; Beckmann, Pfarrer , dessen Stellvertreter;
Barner , Stadtkämmerer a. D. u. Stadtverordneter,

Rechner. (Postscheckkonto 3749, Frankfurt a. MH.

Anacker, Direktor des Lyzeums II ; Bickel, Dekan;
Eron , Bankherr : PH. Diehl , Lehrer a. D.; Fischer-
Dick, Kgl. Baurat ; Dr . Fresenius , Professor ; Grein,
Pfarrer ; Hönert , Privatmann ; Hochyuth, Professor;
Hvsmann, Pfarrer : Jung , Rektor ; Keerl» RechnungS-
>at ; L. 5tolb, Reallehrer ; Korthcurr , Pfarrer ; Kunkel,
Pfarrer ; Krekel, Landeshauptmann : Merz, Pfarrer;
2hly , Generalfuperintendent , König!. Hof- und Dom-
vrediger a. D.; PhilivPi , Pfarrer : Dr . H. Romeis,
Justizrat : Dr . Proebstiny , San .-Rat ; D. Schlosser,
Pfarrer ; Schneider, Schreinermstr . ; Dr . E . Schneider,
Professor: Sckiützler, Pfarrer ; W. Thon, Rentner;
Pccsenmeyer, Pfarrer ; Dr . Wagner , Geh. Archivrat.

Kölner Kunst-lersteigening.
ßemäldE-tanmliing

alter üfleister
aus dem Nachlasse des f Oralen Herrn,

v. Bocholtz -Mesehede
und aus anderem Besitz

die am 26. und 27. Februar durch Unter¬
zeichnete Firma versteigert wird.

Die Sammlung enthalt 213 Bilder alt¬
deutscher, italienischer , holländischer,
flämischer und deutscher Meister.

Katalog mit 9 Tafeln 2 Mark.
Math. Lonrportz’Bnchhandl.n.Antiquariat

Inhaber: P. Bansteinn. Sohne
Köln, Domhof 8. F200

llausmämisches personal
sowie

Lehrstellen
vermittelt

SfefflNMMs fit tanfm. Amesielle
im Arbeitsamt Wiesbaden. F61I

Kurhaus Michelstadti. Odenw.
(Linie Hanau - Eberbach .)

Behasrl . Knrheim für Nervös©
nnd ürholungsnchande.

Zeitgemäss gute Verpflegung.
Prospekt 2. San.-Bat Gigglberger.

nufer mit MM
Biere {Münch. Art) dunk.
«. hell. Speisen warm

und kalt nach Karte.

Pfälzer Hof « mitr.8.
Melioa-Hant-Creme

teste Friedensware
Kästner u. iacobi,

Taunusstrasse 4.

ZWMslkll
Pari'. Altstaetter,
Ecke Lana - «. Webergaffe.

Radfahren erlaubt!
mit Erfahbereis . Anzuseh.
bei Traug . Klaus?, Bleich¬
straße 15. Tel. 4806.

Kadhans
firanx,
Am Äranzplatz.
Bes. E. Beekor.

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St.
8k. 3.80 inkl. Ruhe-
raum und Trinfkur.

Winkt mm
für Veranda, Balkon.
Fensterbretter »sw. sind
unstreitig m. weltbekannt.

GebirgS-Hänge»Nelken-
Pflanzem

Versand überallhin . Kata¬
log gratis u. franko. Geb¬
hard Schnell, Gdürgs-
nclkengärtn ., Traunstein.
A. 26 lQbcrbaoer nl . FZ

Gkl' ßKkW
für 6 bis 69 Eier , sowie

Einsätze liefert
Buchbinderei Link,
Wiesbaden, Walramstr. 2.

Televhon 3736. _
10 Helttoliter

prima ielbstgekelt. bayr.
Apfelmost zu »k. Schott,
Borkstraße  31 ._

Streukalk
empfiehlt Carl Zitz, Dotz-
heimrr Str . 101. Tel. 2108.

DEUTSCHE BANK
WIESBADEN Wilhelmstrasse 22

Fernsprecher Nr. 225, 226, 6416

ZanieliWe
w. nach neuesten Modellen
gearbeitet , zum Formen,
Färben und Waschen an¬
genommen. -

FrMf.W.-Kmiilr.
Sedanplah 9. 2.

Hosenträger.
Kräftige Feld-Hosenträger
u. starke, selbstverf. Hand¬
schuhe und Militärmütze«
billigst bei Fritz Strensch,
Kirchgasse 60. 43

werden wie neu fassoniert.

Stau Jürgens,
Michelsberg 2.

Schöne Dickwurz
abzugeben. Cramer , Karl¬
straße 24.

Buchen-
Breunholz . geschnitten u.
gespalten, emvf. adgeholt
je  Str . 5.75 u. frei Keller
ie Ztr . 6.50 die Kohlcn-
handlung - von Steimel.
Oranienstraße 34.

Brennholz!

ganz trocken
geschnitten u . gespalten,
in Fuhren von 20 Zentner
aufwärts , ä Ztr . 6.50 Mt.

geliefert ans Haus.
Fritz Üchrank
Wehen im Taunus.

Plakate
Wohnung zu vermieten

Möblierte Zimmer
zu vermieten

Laden zn vermieten

Zimmer frei

Zu vermieten
oder zu verkaufen

u»w ., in verschied . Gräflen,
auf Papier und Pappe,

vorrätig in der

L. Schollenberq’ schen
Hofbuchdruckerei

„Tagblatthaua“, Langgasse 21
sowie in der

Tagblatt-Zweigstelle
Bismarck-Ring 19.

besorgt: alle bankmässigen Geschäfte
übernimmt: Vermögens - und Jlachlassverwaltung
vermietet: Sfabtkammer -Schrankfäcber
verwahrt: Effekten und verschlossene Depots
versichert: Wertpapiere gegen Jiursvertust

bei der Tlustosung, sowie
Tinteiben feindlicher Staaten

gegen Hapifatschaden
bei der Tlustosung.

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.
F555

jF -mit ino ^ stverrvRand
1 Be6te6 FabriitaJ

Vz-ZUi  er Jnhali.

Sine
reicfißaftige föuswaßt

vornehmer
{Besuchskarten

empfiehlt die  .

ß. xScßeffenberg’scße
Ufofbucßdrudcerei

„<Cagb[aiUtHau&‘
Ganggasse 21.

rSteuerreklamationen
Bücher—Bilanz—Re Visionen

Ludwig Götz,
beeidigter Bücherrevisor

Niedernhausen i. T.
Fernsprecher 45.

Verband DeuWer Uaturlvkjn-Uerflkizkm.
Bereinigung Rhcingancr Weingutsbesrtzcr.

Wein-Berfteigerung.
Am Donnerstag, den 21. März 1918, mittag»

12 Uhr, im Tomänen-Berfteigernngssaal zu Rüdes-
heim a. Rh. läßt die

Königlich Preutzische Domäne
Rüdeshcimer Weißweine

7/2 «. 1/4 Stück 1915er
8/2
9/2

40/4
4/4

1916er
„ 1917er .
„ 1917er Aßmannshauser Rotweine
„ 1916er AßmanuShäuser Rotwein

versteigern.
Probetag für die Herren Kommissionäre am

6. März , von vormittags 9 Uhr bis nachmittag» 4 Uhr.
Allgemeine Probetaqe am 6. März von 1 Uhr bis
6 Uhr nachmittags, sowie am 13. März von vormtttagS
9 Uhr bis nachmittags 6 Uhr im Domänen-
Bersteigernngsfaale zu RüdeSheim.

Die Probenahme kann nur mit Einlaßkarteu zu-
gelasseu werden. F 47

Vorläufige Anzeige.
Am 12. April ds . IS . bringen wir die zweite

Hälfte unserer >
1917er Naturweine

möglichst glanzhell zur Versteigerung.
Alsheim , den 30. Januar 1918. F46

Winzer -Genossenschaft Alsheim,
e. G . m. u. H., zu Alsheim

Marschatt, Direktor.

-M - Brennholz
kurzgeschnitten ä Zentner Mk. 6.25 frei Haus, bei
Abnahme von 25 Zentner Mk. 6.60, Anzündeholz fort¬
während zu haben Zentner Mk. 7.00.

Josef Heid , Kaiser -Friedrich -Ring 53
Eingang Torfahrt.

Gegen

L .öl 'x>6 I'V 6 I'l 6 t 2 UQN 6 I1
— Tod, Invalidität und vorübergehende Arbeitsunfähigkeit — sowie
gegen Sachschäden — Gebäude , Einrichtungen , Waren und Mobiliar —

durch Flieger ^Angriffe
versichert zu günstigen Bedingungen uud sehr geringen Beiträgen

Frankfurter
Allgemeine Versicherungs -Aktien - Gesellschaft

in Frankfurt am Main.
Aufnahmefähig ist jedermann , Männer , Frauen und Kinder.
Fabrikanten und Geschäftsinhaber versichern ihre Angestellten

und Arbeiter besonders günstig.

Kostenlose Auskunft erteilen die Direktion sowie die an allen grösseren
Orten ansässigen Vertreter der Gesellschaft.

In Wiesbaden : Generalagent *r Wiesbaden, Nibolasstrasse 12, Fernsprecher 6363
Heinrich Dilimann , Wiesbaden, Fernsprecher 1876
B. Straus, Emser Strasse 6, Fernsprecher 763. F 68
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IHM
Köntgl . Kchanspirlr

Loustag , 1«. Februar.
SS. Vorstellg. Abonnent, v.

Der Prophet.
Gr oh« Oper in S Akten

von Scribe . Musik von
Giaconio Meyerbeer,

von Leyden . . Hr. Streib
Fides . Frl . Haas
Bertha . . . Frl . Cnglerth
Jonas . Hr. Stieber -Walter

als Gast
Mathisen . . . Hr. Kipnis
Zacharias . . . Hr. Eckard
Gra >Oberthal Hr.de Garmo
Ersl. HauptmannHr .Dietrich
Zweit . Haulm Hr. Schmidt
Ein Ansührer der
Wiedertäufer Hr. Wutschel

ErsleBäuerrn Frl .Büdinger
Zweite Bäuerin . . Frau

Baumann
Tin Bauer . . . Hr Beckee
Ein Auswärter . Hr. Spieß
Ein Soldat . . Hr. Schuh
Erst. Chorknabe Frl . Hertel
Zweiter Chorknabe

Frl . Doepner
Ans 5 Uhr, Ende geg. 9 Uhr.

Vontag , 11. Februar.
28. Borstellg. Abonnem. v

Die Straße nach
Sleinaych.

Eine ernsthafle Komödie
in 3 Akt n von Wi Helm

Stückle».
Ans. 61/». Ende 8' /, Uhr.

Prfiden ? - Theater.
Sonntag , 10. Februar.

Nachm. ' /,4Uhr . Ermaß.Pr.

Da » Extemporale.
Lustspiel in 3 Akten von
H. Sturm und M. Färber.

DerZebenofchüler.
Komödie in 4 Auszügen

von Ludwig Fulda.
Merian . . Oskar Bugge
Dorothea . H. v. Bendors
Gerl . . . . Erich Möller
Annette . . Käthe Hausa
Dr . Fiedler . W. Chandon
Fr . Ianson . Aon. Hammer
Sartory . . Wilma Spohr
d. Rentsch . O- Kustermann
v.Thurneyssen . R Onno
Fr . Schulz . Heinz Kargus
B. Gerlofs . Stella Richter
Max.Herold . Gust. Schenck
Ruth Fernau . Else Bauer
Ein Herr . Gust. Froböse
Lemcke . . Alduin Unger
Ans.7, Ende nach*/ s10 Uhr.

Montag , 11. Februar.
Familie

Kannemann.
Schwank in 3 Akten von
M. Reimann u. O' Schwach.
Anfang 7, Ende 9 Uhr.

Kvlhbrllmen-Aoiyeüe
Sonntag , 10. Februar.
Vormittags ll 1/ , Uhr:

Konzert der Kapelle Paul
Freudenberg in der Koch-

brunnen -Trinkhalle.
1. Choral.
2. Ouvertüre zur Oper

„Martha " von Flotow.
3. En gm6, Walzer von

Popy.
4. Am Meer, Lied von

Schubert.
j 6. Fantasie aus „Rigo-

letto " von Verdi.
|6 . Eine lustige Schlitten¬

fahrt von Jessel.

Tempo . III .Abteilung:
Wiedervereinigung im
Tode. Introduction
und Ballade (nach G.
Bürgers „Leonore ")
Allegro.

2. a) Morgenhymne von
B. Wandelt , b ) Berg¬
fahrt von H. Hüttner

Max Bucksath.
3. Largo cantabile in Fis¬

dur von Jos . Haydn.
4. a ) Prinz Eugen.

b) FriedericusRexvon
C. Löwe.

Max Bucksath.
Abends 8 Uhr:

Abonnements- Konzert.
Städt . Kurorchester.

Leitung : H. Jrmer , Stadt.
Kurkap nllmeister.

1. Ouvertüre zu „Martha"
von F. v. Hotow.

2. Großes Duett aus der
Oper„Der Troubadour“
von G. Verdi.

3. Potpourri aus der Ope¬
rette „Polenblut " von
O. Nedbal.

4. Liebestraum nach dem
Balle , Intermezzo von
A. Czibulka.

5. Ouvertüre zu „Mozart"
von F. v. Suppe.

6. Menuett in A-dur von
L. Boccherini.

7. Traumbilder , Fantasie
von H. Ch. Lumbye.

8. Marine - Marsch von
R. Thiele.

Montag, 11. Februar.
Abonnements- Konzert-

Verstärkte Garnison¬
kapelle.

Leitung : Kgl. Obennusik-
meister Weber.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Krönungsmarsch aus

d. Oper „Der Prophet“
von G Meyerbeer.

2. Ouvertüre z. Operette
„Der Zigeunerbaron“
von 8 rauß.

3. Pilgerchor und Lied
an den Abendstern aus
der Oper „Taunhauser“
von R. Wagner.

4. Potpourri aus der Ope¬
rette „Der Bettel¬
student " von Millöcker.

6. Donauwellen , Walzer
von Ivanovici.

6. Ouvertüre über Sla-
vische Melodien von
Titl.

7. Preislied aus „Die
MeistersingervonNürn-
berg " von Wagner.

8. Potpourri über „Stu¬
dentenlieder " von

Kohlmann.

NASSÄUISCHER
IKUN8TVEREIK
1 WIESBAD. GES. FÜR
1 BILDENDE KUNST.
I JANUAR-FEBRUARms.
I KUPFERSTICHE i
= DÜKEB , REMBRAND,
i SCHONGAUER U. A AUS i
I DER SAMMLUNG
1 R. BÜSCH, MAINZ. I

KOLLEKTION F144 I
I HANS VÖLCKER |
1 PK HSTE N, 81OHNER,

DREHER , FELDBERG,
= HE y SliER , STEEG *B f .A. j

Neues müseüm
1 TÄGLICH VON 10- 6 UHR
| SONNTAGS VON IO- 1UHB

Wilhelmstrasse 8.
Erst 'Anffuhrnns.

Dickens berühmter Roman

„Klein Dorrlt “ .
Schauspiel in 4 Akten.

In den Hauptrollen:
Liga Weise , Karl Becker auch ».

Schone Naturbilder.

:: Max Lauda ::
der geniale , vornehme Künstler , in dem

spannenden Detektivschauspiel

Das Klima von Vancourt.
Spielzeit : 4—10 Uhr.

Sonntag , 10. Februar.
Nachmittags 4 Uhr

L Abonnem . i. groß .Saale:
Symphonie- Konzert.

Leitung : H. Jrmer , Stadt.
Kurkapellmeister.

Solist : Max Bucksath,
Opernsänger (Bariton ).
Orchester : Städtisches

Kurorchester.
Am Klavier : H. Weisbach.

ll . „Leonore " Symphonie
Nr . 6 in E-dur von
J . Raff. I. Abteilung:
Liebesglück . Allegro.
Andante quasi Lar¬
ghetto . II . Abteilung:
Trennung. Marsch- J

Germania-Lichtspiele.
Sehwalbacher Str. 67.

Nur bis Dienstag
der schönste Film der Gegenwart

Oes Goldes fluch.
Schauspiel in 5 Akten.

In den Hauptrollen:
Bernd Aldor , Hugo Flink,

Leontine Kulmberg.

Die ledige Frau.
Lustspiel in 2 Akten von Rudolf del Zapp.

:: Künstler -Konzert . ::

vormai« Kaffee „U 9“
und 18

Wiesbadener Weinstuben.
Jeden Tag:

Künstler -Konzert.
üarktstrasse 26.

Kafee Reichskanzler
Bärenstrass « 6.

Täglich von 8—10'/,, sowie Soon- u. Feiertags
von 5—7 Uhr:

Künstler-Konzert.
Gat gebeiztes Loksi.

Taunusstr . I.

Die grosse Sensation!

Das Rätsel
von

Bangalor.
Ein indischer Liebesroman in ö Abteilungen.

Hauptdarsteller:
Elles, die Tochter des Gouverneurs von

Bangalor
Gililer Langer.

Dinja , ein indischer Fürst:
Conrad Veith.

Archie Douglas , ein englischer Arzt:
Harry Liedtke.

Aus dem Inhalt:
1. Akt : Das mysteriöse Abenteuer eines schott¬

ischen Arztes im indischen Viertel von
Bangalor.

2. Akt : Fanatiker der Liebe und des Hasses.
3. Akt : Auf dem Dachgarten des Hotel Atlantic.
4. Akt : Die Geheimnisse japanischer Teehauser

und ihrer weiblichen Insassen.
6. Akt : In den Händen japanischer Mädchen-

händier.
Erhöhte Preise.

Spielzeit von 3 —10 Uhr.

Thalia -Theater
D odernes und größtes Lichtspielhaus.

Sirchgasse 72. r: Telephon 6137.
Erstaufführung

Sein bester Mund.
Heiteres Detektiv-Abenteuer in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Die Juuggesellensterrer.
Komödie mit Albert Faulig.

An« Deutschland» Krtegoschmiede.
(Militäramillche Aufnahme .)

Rheinstrasse 47.
Ab morgen:

Aus der neuen ALWIN NEUSS-Serie 1917/18.

Lee Subiläumspreis.
Ein Sporterlebnis Tom Sharks in 4 Akten.

In der Hauptrolle:
Alwin ATeuss.

Die stets Adele
Anna MülSer - Linko

in dem übermütigen Schwank

Die

fleroberg
(W intergarton)

Heute Sonntag , den 10 . Februar,
nachmittags 3 1/, Uhr:

Großes KonZßFl
(Streichmusik)

einer grösseren Abteilung der Wiesbadener
Garnison - Kapelle.

Leitung : Obermusikmeister M . Weber.
Im Programm:

Thomas : Raymond . Maillart : Das Glöckchen
des Eremitea . Bach-Gounod: Meditation.
Gounod: Faust und Margarethe . Brahms:
Ungarische Tänze . Schlegel: Ein Streifzug
durch Strauß ’sche Operetten.
Etatrttt 30 PL Ausführl. Programm 10 PI.

vornehmes BunresTheäfer
Wegen des starken Andranges finden

Sonntags
3 Vorstellungen 3

statt.

Zu halbes Preises nachm. 3 (Ihr.

2. Vorstellung5 l'hr.

8. Vorstellung8 Uhr.
In jeder Vorstellung Auftreten des besten

deutschen Illusionisten

Srnst Thorn
sowie von

Lolli ftevou.Mer
in ihrem sensationellen Originalakt

„Die Todesschaukel“
und der übrigen hervorragenden Kunst¬

kräften

£icH!spie!tiaus Western!.
8 grosse Monopol -Schlager.

4 Akte. - - 4 Akt«-

Der Todesauer-
Großes spannendes Kriminal -Drama.

Achtung ! Achtung!
:: JHLia May s:

5 Akts , in dem wunderbaren Schauspiel 8 Akts.

Der schwarze Schofför.
Aoußerst Interessante spannende Handlungen.

vergnügungr-palast
M -« Me»

Lotzheimer Tir . 1K. :: Fernruf 810.
Rur noch einige Lag«

das so mit großem Beifall aufgenommene

arWA -ßMüMl-w,

rMargwill;.
Deutschlands beste BerwandluagSkünstler.

Vardy&Vardy.
Blitz»Hul>Fangküustler.

Verla Verls.
Operettensängerin

vom Theater de» Westens Berki».

Georg Busse.
Der populäre Humorist.

Ganzer, -m
Der Mann in der Hutschachtel.

vamhofer Truppe.
Koschat- Lieder.

ü= Negia . ==
Da« musikalische Wunder!

Zrwy& Max.
Großartige Radspiele.

Anfang wochentags 7' /. Uhr (vorher Musik).
Sonntags 2 Vorstellungen, 3 und 7V. Uhr.
Preise der Plötze von 60 Pf . bis Mk. 2.50.

Nachmiitags-Vorste llungen die Hälfte.
Vorverkauf von 11—1 u. 31/*—6 Uhr

int Theaterbüro.

'Uatast -GabareL.
Vornehmste Kleinkunstbühne.

Vollständig neues Programm , sowie Gastspiel
von ELLA GERBANY, Tanzkünstlerin.

Anfang 8 Uhr (Sonntags 7 Uhr). Eintr . 2 Mk.
Im Restaurant : Gr . Künstler-Kouzert.
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